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Toöz, Freitag, den 23. Juni 1939 


17. Jahrgang 


watt, Tu Set mit Bufelleng BL 5, bel abnahme in ber Geiiäftöfelle 
Fi ofguflelluug Hief 5 Selen Flath 7. Wolhenobonnement 
Jä eier Aen g Gingeipreik Im , g Woßeniage 2) Welten, Serie 
Sen, Del, Gonberautgüben. — Besuaßgsibes Sen. ung B Verlagen 
en enttichlen. — erſcheiut Aollch irgend, noch Gong, und Jelertagen nach. 

Six et, — Bel Vetsichöfzuug, Ardeltöniederlegung ober gdëtotgebag ber Betang dat 
Besteher keinen Anſpruch auf Marhlielerung oder Rüdzahlung Fei Segfpedieg — 


Paftor Schendel-Plock 
amtsenthoben „Man ſoll nicht meinen, daß der Führer ſich durch 
irgendwelche Drohungen einſchüchtern läßt. Vor Er 


Der Paſtor der evangelisch lutheriſchen Gemeinde Behrau au wachen — Bi 8 preffung haben wir noch nie kapituliert. Wir haben 

— Sie aus dem Amt eines Pfar⸗ i H e G 

d SCH Adolf Schendel, ift am Mittwoch feines Amtes ent: ZC ber giocker ‚Gemeinde und eines Sënn er Ge ee 
in worden. ed Dobrzpner Fillals mit dem 1, Nuli d. F. und 9 1 d H gen 8 

ernennt mit dieſem Tage zum vorläufigen Adminiſtra⸗ gen. Darüber kann nicht zur Tagesordnung übergenans 


Anselgenprelfe: Die Jgeſpaltene Wilimelerselo 15 Groschen. bie ageſpottene Seance 
delle (mn) oi Groiden, Cingefanbtes für Die Tertgelle AL. 1.20, Kb Bern 
günplgungen, Klein-Augesigen Më D Wörter Biotp 1.50. jede® wellere Wort 10 Or 
Für Bezieher Vergänfigung. Ausland, 50% Zuschlag. — VoRfbedtontor Towarsyıtwa 
Wydawniczo „Libertas”, Eödt, Nr, 62-675, — Bankkonto: Deutfhe Benofenfmaltd« 
Dane in Polen Alk -Gef, Lodz. — Sonnrase für Belträge werben ur nad) derber 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrifauer Strafe Nr. 86 


Gerufpremer: GefHäftöfene ber. 100,86 
Schriftleitung Mr. 188.1 


Vereinbarung gezahlt — Empfangfunden den Hauptſchriftleſterd von 10 Pie 12 Ahr mitlagt, 


Aus der leiſten Goebbels-Rede 
Einer Darſtellung der Polniſchen Telegraphenagens 
tur zufolge, erklärte Dr. Goebbels in feiner Berliner 
Sonnwendfeierrede u. a.: 1 


Dem deutſchen Paſtor, der nor feiner Berufun ` 89 
| och Bilar an 5 St. N d tor dieſer Gemeinde und des Filfals den Pfarrer Fal, gen werden. Dieſe Forderungen können auch nicht baga⸗ 
Dm kenhagen aus der Gemeinde Nabom Kei tellifiert werden. Sollte dies trotzdem in London, Paris 
h) Indem das Konſiſtorium Mes mitteilt, trägt es | und Warſchau verſucht worden, dann wird dies zum 
„Konſiſtorium 


Ihnen auf, die Piocher Gemeinde und das ebe 
* Fillal dem Madre Adminiſtrator zu überge Vi Nachteil dleſer Staaten und Völker auslaufen.“ 
kt Epangel⸗Augsburgiſchen Kirche 

in der Republik Polen. 


Der Vorſitzende des Konſiſtorlums 
Dante, den 20. Juni 1080. 
Nr. 1641. 


am Mittwoch ein Schreiben feiner höchſten Kirchen⸗ 
rde zu, has in der Ueberſetzung wie ch E 


Jugendorganifation für landwirtſchaftlickſe 
Tlotftandsarbeiten 
` ([Von unferem Korreſpondenten) 

An den Hochwllrdigen Pfarrer Zog Dr GE 2 5 dae He Dehrets Je Warſchau, 22, Juni. 
Schendel, ‚atspräfibenten, von dem das Konfiftorium, wie es in Wie das Wirt blat. ja A 
liſchaugsburgiſchen Gemeinde feinem Schreiben behauptet, nicht Gebrauch machen kann, | det, mich bie Miihe eiter EE 
SE Se E, rich au 1 8 0 die Forderung des Zeichen kann dat ton Saen E EE 
* arſchauer fewo mai e ſich au mb D 1 D von Jugen en Am en un abhre: u em 
a d rund Konfiſtorlum innerhalb 8 Wochen eine Berufung an den | ffachen Land e den Einſatz zu en Not 


bes SC 33 Abſchn. 1 Di It 

1 bes Dekrets des Staatspräfidens 9 11 5 d 1 ` 

ter vom 25. November 1936 über das Berhält f Minifter für Kultus und öffentlichen Unterricht einreis EI bereitftellen ſoll, falls biefe erforderlich 
werden würde, 


D. Jul. Bur ſche, 


Sg, 
Kanzleichef Jeute. 


Ad o 
Pfarrer der Et 


nis ben | Aen, der nach Derftänbigung mit dem Hiſchof die Ange: 


Staates zur Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche an das 1 U Ki 
en EE mit Ar Forderung nach Ihrer Beſeiti⸗ e BS 15 tens im, Zufainmenhan, 2 
Direkt AE ame nee Een ber evangeliſch, augsbur,] mit der — auch in der Warlhauer 2 SA Tagung det ee 
e 775095 olfka“ verzeichneten — Forderung poln A iv rſchau, 22. Juni. 
Acer; 0 In Begründung ſeiner Ven brachte der Herr äi SE Schendel H da dee Für den 1. Juli ift eine Berfammlung der zum DZN 
klaſſi⸗ gelten, nb Sie, err Pfarrer Ahr E KE Gel, H 01 en E 7 200 e Gemeinde Piock SC NN Di Versen nach 1 
H A „He rer, Ihr „ D ei meinde, ern 50 von polnifche: long | einberufen worden. uf der Verſammlung wird der 
Mor; 0 ſogar den Neligionsunterricht in den Schulen zu | mn `, d EE Chef des Lagers ber Nationalen Einigung, Sherft Skwar⸗ 
Uebrigens wurden im Plocker evangeliſchen Pfarr cannfki, eine Rede über innerpolitifche Fragen halten. 


E 9205 Kä 9 si 5 N 1 
o. eichzeitig die Abhaltung von Gottesdlenſten un R d k 
eunen Fredſgten in polniſcher Sprache vermieden, die Senn zum vierten Male die Jenſterſcheihen 


utobus Konfirmation von Kindern, die die deutſche Sprache 
Paftorsgattin Mleindienft aus Wolhynien 


Uktainer ſprechen vor 
Warſchau, 22. Juni. 


ca 80 Nicht beherrſchten, verweigert, ja ſogar ſich unfreund- 0 
Der Heeresminifter empfing eine Abordnung von 


mm ca. ch gegen diejenigen deutſchen Gemeindeglleder ge⸗ 
indrge⸗ engt haben, bie polnisch 1 — en. e ausgewiefen Ukrainern in der Perfon don Dr. Chilak, Dr. Hna. 
oho Angeſichts der von dem Herrn Woſewoden vorge» Die Gattin des vor einiger Zeit abgeſetzten und aus Ache wach Jad ieh deu ar, Sage, Die 1 75 


Iephon 
6880 brachten Notmürfe, die in den im geit des Konſiſſo.] ruck in Wolhynien ausgewleſenen Paſtors Alfred Klein, A e um. 


Aums befindlichen informationen ihre Beftätigung ſin⸗ 5 
den, entläht di éi torium — Di icht Ans, „J dienſt wurde ſetzt gleichfalls ausgemiefen. Sie muß am 
SEH D die 24. Juni Wolhynien verlaſſen. Am vorhergehenden Tag Litauifche Journaliſten nadj Polen 
Kowno, 22. Juni, 


ipkeit fieht, in diefer Angelegenheit von dem sf 4 
ſchnitt 2 des oben angeführten Art. 88 des Dehrets hat fie ſich vor dem Zucker Gericht zu verantworten. 
e R Auf SEEN des Verbandes polnifcher Journg⸗ 
liſten wird ſich in den erſten Julitagen. eine aus 10—20 


Werte CH 8 
Who 0 1 2 + 1 SEEN ‚Daftehenbe e Po: 

0 en begeben. ie ordnung wird ungefähr 2 Wochen 
— aldiger Abfchluß der polniſchen in Polen weilen und die wichtigsten Dittelpunkte der 
ur Säi Ze Landes befuchen. 
er Kl 
Ge Verhandlungen mit England Befejagnahmt 

Die ac mit dem Datum vom kommenden Sonns 


er Geld: 


tag erſchienene Lodzer Wochenschrift „Der Deutſche 

N Fertigſtellung der Vereinbarungen in der nächſten Woche E o 5 5 GC Beanftandet wurde der 
(Bon unferem Korreſpondenten) zeit DR Den keine ur Zur. GE, an die elt, DE und zwar auf Grund des Staatsſchußzge 
Warſchau, 22 Jun. Seien habe, Tanbern. IO mieber auf bie grunbfühliähe Beſchlagnahmt wurde ferner die Mittwochausgabe 


Zofu bi 3 
Ueber den Stand der polniſch⸗engliſchen Verhand- SE E Ae ee we beiden] der Brbmberger „Deutſchen Rundſchau“ 


Oberft Lindberdh über die polniſchen Bomber 


Nach polniſchen Blättermeldungen habe Oberſt Lind⸗ 
bergh einer braſilianiſchen Wie Sidel ein Interview 
erteilt, in dem er ſich über die Stärke der europäſſchen 
Luftwaſſen ausließ. Dabei habe er ſich über das pol. 
niſche Flugwefen nur in Superlativen Sun Die 
polniſchen Bomber — fo habe Oberſt Lindbergh erklärt 
— feien An nur die beſten in Europa, ſondern in ber 
ganzen Melt, 


We, BA lungen, die ſelt einer Woche in London geführt werben, 
Wé V en heute in Warſchau Meldungen var, welche den 
baldigen Abſchlu ch einer für beide Parteien be- 


Jet ü 

genden Verſtändigung ankündigen. 

— due Jumerſtenmal wird dabei in der polniſchen Preſſe 

5 we, ermähnt, daß neben der von Oberſt Koe 

e irlüheten 9horbnung_ für: bie Wirttdaftsbefprehungen 
8270 di eine zweite, militärische Delegallon unter 

unde | k To des Fliegergenerals Rayfki 

Kä N der britſſchen Hauptſtadt führt. 

Die wirtſchaftspolitiſchen Besprechungen mit den 
le es MET nor ollem um Die 
fon, mie Die auf unehmenden Kredite ohne Bela» 
mung der point ës SE Ian Ge ver- 
V ohe Ausfuhr non tenergeugniffen, ſandwirt⸗ 

ofilihen Artikeln und anderen polniſchen Produkten 
bazudachen wären. Mit der Fertigstellung von Verein 
tungen wird für die nächſte Woche gerechnet, 

N Biel weniger glinitig ſtehen nach den neueften Mel 
bangen aus Moskau die dortigen Pahtverhandlungen 
ai Weſtmächte mit der Sfowjetunion, da die leitenden 
‚epolitiker die letzten engliſchen Vorſchläge wieder als 
wide nügend bezeichnet haben. Im „Kurſor Warsgam Oe 
KS? heute abend bereits die Anficht verkreten, dab Mos, 

N aus allgemeinen politiſchen Erwägungen heraus zur⸗ 


handlungen 


Unterzeichnung der franzöſiſch-türkiſchen 
Abkommen 
Paris, 22. Juni. 


Die frxandöſiſch⸗türkiſchen Ahmachungen werden am 
Freitag gleichzeitig in Paris und Ankara unterzeichnet. 


Jüdiſcher Geheimfender in Yaläftina 
London, 22, Juni. 
Die „Times“ ſchreibt, es könne nicht mehr zweiſel 
haft fein daß die Juden eine Or; onifation für Bomben 
anſchläge, Sobotageakte und Bandenkrieg geſchafſen 
hätten. Als Beweis führt die „Times“ die Mitteilung 
eines jüdiſchen Geheimſenders an, der die vielen 109805 
ſchen Terroralte aufzählt. So wurde u. a, ein jüdiſcher 
Bombenanſchlag auf ein Kino in Jeruſalem eingeſtan⸗ 
den, bei dem 13 Araber, 8 Engländer und 2 Juden ver⸗ 
letzt wurden. Am 3, Juni habe man 175 Fernſprechlel. 
tungen der Regierung, der Armee und auch ber füdiſchen 
Agentur durch Explofioftoffe zerſtört. Am gleichen Tage 
habe man einen Bombenanſchlag verübt, durch den 9 
Araber getötet und 40 verletzt worden feien. 
Joruſalem, 22. Juni. 
Im Konzentrationslager Sarafand wurde ein Arar 
ber — angeblich auf der Flucht — erſchoſſen. Ein arahi 


12 Millionen ſchaffende Frauen in Deutfdjland 
Düſſeldorf, 29. Juni. 


Aus Anlaß der EE ber Deutſchen 
Arbeitsfront teilte die Übteilungsleiterin des roue: 
amtes der DAR, Ritke, Berlin, u. a. mit, daß in eulſch⸗ 


land heute 12 Millionen Frauen erwerbstätig ſeien, 


ſcher Autobus wurde auf der Straße Jeruſalem—Jaſſa 
beſchoſſen. Die militäriſchen Durchſuchungen arabiſcher 
Dörfer werden im ganzen Land weiter; durchgeführt. In 
Haiſa wurde ein Jude getötet. Er wurde nach amtlichen 
Feſtſtellungen von jüdiſchen Angreiſern verfehentlich et: 


ſchoſſen⸗ 


2 


Moskaus Antwort: 


Wreie Preſſe“ — Freitag, den 28. Juni 193% 


Nr. 174 


Auch neue Vorſchläge abgelehnt! 


Sabasbüro: „Die beiden Botſchafter erwarten jetzt neue Juſtrußtionen“ 


Moskau, 22. Juni, 
Zu den geſtern Uberreichten neuen engliſch⸗ſranzöſt⸗ 
ſchen Borfchlägen heißt es in einer Meldung der amtli⸗ 
chen ſlowſetrüſſiſchen Telegraphen⸗Agentur ONE bie 
übrigens das Mörtchen „neu“ jedesmal in Anf hrung 
letzt? in Kreſſen des Außenkommiſfarjats werde erklärt, 
daß dieſe „neuen“ engliſch⸗franzöſiſchen b 
keine Fortſchritte gegenüber dem bishe⸗ 
igen Stand darſtelften. 
London, 22. Juni. 
Das „Toß“⸗Kommuniqus hat in London Aufſehen 
hervorgerufen. Beſonders betroffen ſind die Kreiſe, die 
behaupteten, daß die Unterzeichnung des Abkommens 
bereits für den Freitag zu erwarten fei, Der „Manche⸗ 
Der Guardian“ erklärt, daß die abgelehnten Vor läge 
ein neues Stadium der Verhandlungen hätten bedeuten 
ollen. 
Bon engliſcher Selte wird keinerlei c über 
den Stand der Verhandlungen in Moskau gemachf. 


Dielleberreichung derMoskauer 


Anwort an die Unterhändler 


Moskau, 22, Juni. 

Die heutige Untexredung zwiſchen Molotow und ben 
britiſchen und franzöſiſchen Unterhändlern dauerte nur 
eine knappe halbe Stunde. Wie verlautet, wurde den 
Botſchaftern von Molotow die offizielle Antwort der 
Sſowſetreglerung auf die letzten Pan tnorſchlüge über 
geben. 8 

Die franzöſiſche Havas Aagentur meldet die Mos⸗ 
nauer Ablehnung in folgende Form. 

Der britifche Botſchafter Sir William Seeds, der 
frangöfiihe Bolſchafter Naggiar und William Strang 
haben ſich am Donnerstag nachmittag um 17 Uhr in den 
Kreml begeben, wo ihnen Molo o w bie, offizielle 
Mormjetruffifche Untworf auf die neuen franzöſtſch⸗Priti⸗ 
ſchen Vorſchläge überreicht hat. Diefe Unterhaltung 
dauerte etwa eine halbe Stunde. 

Die beiden Botſchafter, die ſoeben dieſe Antwort 
Ihren Regierungen übermittelt haben, erwarten ſetzt 
neue Inſlruktionen. — x 1 

Im Zuſammenhang damit melben Parifer Blätter, 
daß die neuen Vorſchläge keinen Fortſchritt darſtell⸗ 
ten. Uebrigens erkläre man in gut unterrichteten Kreis 
ſen, ſo heißt es, eh der engliſche ane d auf eine 
„allgemeine EHEN hinauskäme, die bie me: 
fentlichen Fragen vermelde, über die zwiſchen Moss 
hau und London ein Meinungsunterſchied beftehe, 


Paris: „Beſprechungen äußerſt 


verwickelt“ 


Paris, 22. "unt, 
In ſranzöſiſchen diplomatſſchen Streifen gibt man 
, daß die ſſowſetruſſiſche Antwort völlig negaliv aus» 


Amerikanifcher Admiral 


gefallen fei, Allerdings erklärt man, daß noch nichts 
gejagt werden könne, weil die Verhandlungen immer 
noch im Gange feiert, 

Man gibt die Anſicht der franzöſiſchen Diplomatie 
dahingehend wieder, daß man in Maris nach wie vor 
trotz dieſer erneuten Ablehnung Moskaus uptimiſtiſch 
und überzeugt ſei, daß es ef? doch noch 
zu einem Abkommen zwiſchen den Weſtdemokratſen und 
Sſowſetrußland kommen hürfte, 

Es könnte noch eine ganze Reihe von Formeln aus» 
gearbeitet und Moskau erneut vorgeſchlagen werden. 
Man dürfe ſich über dieſe Schwierigkeiten der Verhand- 
lungen mit Moskau nicht übermäßig wundern, da es 
ſich um „äußerſt verwickelte Beſprechungen“ handelt. 


Strang faſt 2 Wochen in moskau 
Warſchau, 22. Juni. 

Ueber die engliſch⸗ſomſetruſſiſchen Verhandlungen 
berichtet die hieſige A. T. Ge hreſſe agentur; Die Be 
liſch⸗ſſowjetruſſiſchen Verhandlungen in Moskau find er⸗ 
neut auf dem toten Punkt angelangt. Nach der geſtrigen 
mehr als einſtündigen Konferenz des ſſowjetruffiſchen 
Minifterpräfibenten Molotow und des ſtellpertretenden 
Außenkommilfars Potjomkin mit dem engliſchen Son⸗ 
derbeauftragten Strang, der im Kreml in Begleifung 
der Botſchafter Großbritanniens und W Dä 
ſchien, wurde eine kurze amtliche Mitte lung veröffent⸗ 
licht, in welcher noch einmal der unbefriedigende 
Stand der engliſch⸗ſſowjetruſſiſchen Verhandlungen ſeſt⸗ 
geſtellt wird 


Die Mitteilung, die in den Ahenhftunden des Mil 
wochs herausgegeben und heute non der geſamten S 
mijetpreffe veröffentlicht wurde, ſtellt im einzelnen fell 
daß der neue engliſch⸗franzöſiſche Vorſchlag, dex gestern, 
von Direktor Strang und den Botſchaſtern England 
und Frankreichs überkeicht wurde, gegenüber dem erſten 
Vorſchlag keinen Fortſchritt darſtellt. Die Verlaut 
barung beſchränkt ſich auf die Feſtſtellung der ablehnen 
den Einſtellung der Siomjetrenierung zu der Neufaſſung, 
der Vorfchläne der Meftdemokratien, die von William 
Strang auf Grund zufäßlicher Inſtruktionen aus Lon 
don ausgearbeitet würden. 

In den diplomatiſchen Kreiſen Moskaus wird all 
den Wortlaut des amtlichen Stomjelkommuniques aul 
merkſam gemacht, das in geradezu ironifchen Worleſ 
die Bemühungen des engliſchen Diplomaten bewertet, 


Aus aut unterrichteten Kreiſen wird mitgeteilt, die 
geſtrigen Vorſchläge William Strangs feien in der Form 
einer allgemeinen Erklärung abnefakt geweſen, die del 
grundſätzlichen Fragen guswich, welche den Gegenſtand 
der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen London un 
Moskau bilden. Nach Veräöffenklichung der amtlichen 
Sſowietmitteilung war in Moskau das fonfationelle Gë 
richt verbreitet, Strang fehe feinen Auftrag negenmärtif 
für beendet an und werde in nächſter Zeit mit Nicht 
ſicht auf die Erfolglofigkeit feiner, Bemühungen Moskall 
berlaſſen. 

Der engliſche Diplomat, der De in Moskau nur ZA 
Tage aufhalten follte, weilt in der Sſowiethauptſtadt bil 
reits 12 Tage, 


Aufebenerregende Zopp des Mosbater 
Nomintern-Oegans 


Chamberlain und Daladier wegen 
Sſowſetunſon ſch 


Riga, 22. Junk. 

Wie aus Moskau bekannt wird, ift in der letzten 
Nummer des Organs der Komintern „Kommunifſtitſchefkij 
Interngglongz“ ein auffehenerregenber Leikaufſatz unter 
dem Titel „England und Frankreich am Scheidewege“ 
erſchienen, ber vom „Bolitbüro“ infpirtert 
ein dürfte und eine Reihe von A Angrif⸗ 
en 


gegen die Regierungen der weſtlichen Demokratien 
enthält, fo daß er an die Zeit der ſchlechteſten Beziehun⸗ 
pen Sſowfetrüßlands zu ben beiden ſeſtmächten er⸗ 


next. 
Darin wird erklärt, daß die GEMET Chamber» 


Join und Dalabier unter keinen umfländen den Abſchluß 
eines engen Abkommens mit Sfomjetrußland gegen die 
zlaſchiſliſche Aggreſſton“ beabfichtigten. Der engliſch⸗ 


fies Manöver“, Jas unter dem außerordentlichen Druck 


ſtanzöſiſche Vorſchlag an Moskau bk lediglich ein per⸗ 


der Volksmaſſen beiber Länder erfolgt ſei, die 
kategoriſch die engen 


Herſtellung einer uſammen⸗ 


widerfetjt 


fich den japaniſchen Forderungen 


Seine Regierung jedoch ſehr zurückhaltend 


Waſhington, 22. Juni. 

Das 1 Morineminifterium gibt behannt, 
daß Admiral Parnell, der Befehlshaber des amerikani: 
ſchen Oſtaſlengeſchwabers den ſapaniſchen Marfnebehör⸗ 
den milgeteilt hat, daß amerikanifdye r egg in 
chineſiſchen Häſen bleiben würden, ſolan, dies zum 
ber und zur Hilſelelſtung von USA-Bürgern notwen« 
dig Tei, 

Statt den Zerſtörer „Pillsburn“ aus Swatow zu 
eüchgugiehen, wie die Japaner forderten, hat Farnell 
den Zerstörer „Pope“ nach dieſem Hafen geſchickk. Das 
Kriegsſchiff 05 bereits in Swatom eingetroffen. Aus 
Hongkong fei noch ein amerſkanſſches Kanonenboot mit 
Gleichen Ziel ausgelaufen, 

Dem gleichen Büro zufolge befinden ſich in Smatom 
40 amerikaniſche Staatsbürger, 


Römiral Yarnells Verhalten erſchwert die Taktik 
der Rooſevelt-Reglerung 


Waſhington, 22. Juni. 

Die Stellungnahme des Admirals Harnell hat die 
zeitung der amerikaniſchen Außenpolitik in eine 
ſchwierige Lage gebracht. Die jüdiſche He öpreſſe 
griff die Sache fofort mit Rieſenſchlagzeilen auf und 
ſchlägt einen ſehr aggreſſiven Ton gegen Japan an. Zu⸗ 
nächſt wurde die Preſſekonferenz des Außenminiſters 
Hull 19 0 tem Intexeſſe erwartet, 

Hulls Erklärungen bewegten ſich aber gang im 
zurückhaltenden Stil der letzten Wochen. Er ber 
konte, daß die ſapaniſche Aufforderung auf Zurück⸗ 
ziehung ſremder Kriegsſchiſſe durchaus nichts neues bor: 
Welle, Die Amerikaner In Swatow feien u ER Sa 
und weitere Kriegsſchiffsenkſendungen nach China nicht 
vorgeſehen. 

Ziele betonte Zurückhaltung hat wohl weiterhin 
Dären Grund in dem Verſuch der Rooſevelt⸗Reglerun 
die Abänderung des Neuttalitätsgefetzes vom Kongre 


Iten. Alle itt t da 
RS, Ke Sa ke mn baier 


Amerika ſtärkte England den Rücken 
DNB. London, 22. Juni, 
Nach einer Reutermeldung aus Schanghal haben die 
od? Behörden das Erſuchen der abe Zus 
rückzlehung der britiſchen Schiffe und © aatsangehörigen 
aus Swatow abgelehnt. Dleſe orbe Geſte SR 
lands ift ohne Aë au bie von Amerika angekündigte 
Entfendung welterer Kriegsſchiſſe in die chineſſſchen a 
wäſſer zurückzuführen. 


London, 22. Ibni. 

Minifterpräfident Chamberlain We im Unterhaus 
wiederum eine Erklärung zu den Gëllen Vorgängen 
im Fernen Oſten ab. Chamberlain ſtellie ſeſt, daß die 
Tientſin auferlegten Beſchränkungen unverändert 
andauerten und britſſche Staatsangehörige beim Ueber⸗ 
schreiten der internationalen Grenze lange warten müß⸗ 
ten, und ſtreng durchſucht würden. Es feien Vorkehrun⸗ 
en für den beſchleunigten Abtransport von Frauen und 
Kindern aus Tientſin getroffen worden. Ein Transport 
Jet bereits abgegangen. Am 20. Juni fei das britiſche 
Schiff „Sandwich“ in Tientſin eingetroffen, um die 
Loweſtoft“ abzulöfen, die aber vorläufig ebenfalls vor 
Zientfin bleiben werde. 

Ur die Evakuierung britiſcher Frauen und Kinder 


aus Swatow würden Vorkehrungen getroffen. Die hier⸗ 
für notwendigen Kriegsſchiſſe feien auf dem Wege nach 
Swataw. Das britiſche Schiff „Thanet“ befinde ſich jetzt 
in Swatow, und ein weiteres Schiff — die „Scout“ — 
werde im Laufe des heutigen Tages eintreffen. 

Die Lebensmittellage in Kulangſu habe ſich auch 
beträchtlich verſchlechtert, da die Lieferungen von mon | 
und dem Feſtland eingeftellt worden feier 


| 
Chamberlain über den Fernen Den 


Sabotage der Verſtändigung mit der 
wer angegriffen 


arbeit mit dem großen Sſowielbund“ ver langten. 28 
Wirhlichgeit 22 1 en, nach Anſicht des Gprachrohtt 
der Komintern, Diefe beiden ‚nbilofatatftifgen 
Politiker“ — wie Chamberlain und Taladier genau 
werden — „auf dem Wege über Rutiffenmagenteafteil 
die Hei den England und Franßreſch einerfeits fat 
Deukſchland, Ktalien und Japan andererfeits beſtehendel 
impertaliſtiſchen Gegenſätze aus der Melt zu ſchaffeh, 
biw, zumindeſt zu mildern“ 
„Die phlloſaschiſliſchen Politiner Englands und 
MEN — heißt es dann weiter — „befürchten, die 
Herſtellung einer effektiven Zufammenarbeit mit bet 
Sfowjetunton zur Unterbindung der e Aggreſ⸗ 
fion könne ſich auf bie Lage des Faſchismus in Deulſch, 
land, Italien und anderen Ländern zu ſtark auswirken, 
da eine erzwungene Kapitulation der „ſaſchiſtiſchen An“ 
greifer“ das ſchön an ſich nicht ſeſte faſchiſtiſche Regime 
Fe erſchüttern und bemokratifche reng" 
utionäre Kräfte auf den Plan rufen könnte.“ 


Das befürchten aber, nach Anſicht des hommunifti« 
ſchen Blattes, Ehen und Daladier am 
meiften, 


bie zur . des ſaſchiſtiſchen Regimes in Deulſch. 
land vor nicht allzu langer Zeit die Eſchecho⸗Slowakol alt 
Hitler ausgeliefert und ihm gleichzeitig ein Geſchenk in 
Geſtalt der fertigen Ausrüftung für 3540 Bigiſtonen 
gemacht hätten. 

Das Komintern Organ kommt dann zu dem Schluß, 
die beiden Urheber Münchens hätten in Wirklichkeit I 
der Politik Frankreichs und Englands überhaupt heine 
grundſätzliche Wendung herbeigeführt, eine ſolche könne 
nur von den Volksmaſſen ber beiben Länder voll 
sonen werden, die nach Zufammenarbeit mit der Sſowſet⸗ 
union verlangten. Im Hinbliß darauf befänden ſich ge? 
8 ſowohl Frankreich als auch England, an einem 

cheide weg. Auf die Polksmaſſen der beiden Län, 
der falle eine außerordentliche Verantwortung für die, 
weiteren Bemühungen auf Herstellung einer „Anti' 
angriffsfront“. 


Japan will Tientfin umbauen 
Toto, 22, Junk, 

Amtlich wurde geftern in Tientfin ein ninantifchet 
Plan zum Ausbau der Stadt und zur Errichtung eine 
neuen Hafens’ bekanntgegeben. Dieſer Plan, mit nl 
Reolifierung unmittelbar begonnen werden joll, Wei 
die Verlegung des Wirtfhaftszentrums Nordchinas Wi 
der englifchen und ſranzöſiſchen Konzeffion in ben Io 
Zon erſten und britten chineſiſchen Verwaftung 

rikt vor. 

Der Plan für den Ausbau Tientſins wurde vom uf 
ſichtsrat des Nordching⸗Amtes in Tientſin bekannte 
ben. Neben dem völligen Um und Ausbau des 600 
und dritten Verwaltungsdiſtriktes wird ein großer ZC 
fen bei Tangku erbaut werden. Tientſin joll fo ih 
baut werden, a ohne die engliſche und Hanse m 
Konzeffion fünf Millionen Einwohner zählen un FH 
EE und größten Stadt Chinas ME 
wird. \ 


an dy 
„News Chronicle“ meldet aus Hongkong, DR) un 
chinefiſche Bank drei Tage E Oh. e 
Maßnahme ſei auf die großen Wbator zurück 

die die chinefiſche Währung gefährdeten. ) 
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Das Bündnis der Achfe 


Berlin, 22. Juni. 
Im Reichsgeſetzblatt vom 22. Juni 1989 wird der 
Wortlaut des deutſch⸗italleniſchen Freundſchafts⸗ und 
Bündnispahtes veröffentlicht, der am 22. Mai 1939 in 
Berlin abgeſchloſſen wurde und mit der Unterzeichnung 
in Kraft getreten iſt. 


H 
„Die auf Einladung des Stabadefs der SU in Berlin 
befindliche SE ſaſchiftiſcher Miltzoffiziere wurde 
am Donnerstag von Lutze empfangen. Der Führer der 
Abordnung, General Graf Gauttieri, ſtellte dem Stabs: 
ef die Teilnehmer vor. 


Reichs minſſter Dr. Front in Sofia 


DNB. Soſia, 22. Juni. 
Der Präfident der Akademie für deutſches Recht, 
Reichsminifter Dr. Frank, traf am Donnerstag einer 
Zinlabung der bulgariſchen Landesuniverſität Folge lei⸗ 
ſtend in Sofia ein, wo er am Bahnhof u. g. non Juſtig⸗ 
minifter Dr. Jotow, Aultusminifter Prof. Filow, dem 
Thef des diplomaliſchen Protokolls Belinom AE 
würde. Dr. Frank wird von ber Gofioter Untverfität 
mm Ehrendoktor ernannt werden. 
EE empfing ſodann den Rei 
Frank und verbrachte mit ihm über zwei 


Rückgabe der ferbifchen fanonen in Belgrad 
Belgrad, 22. Juni. 
Das Deutſche Nachrichtenbürg meldet: Die feierliche 
llebergabe der nom Führer beim Deutſchlandbeſuch des 
Prinzregenten Paul gefhenkten alten ſerbiſchen Song: 
den 1020 am Donnerstoguormittag ftatt, Die Kanonen, 
die der Gründer des ju SE Königshaufes, Georg 
Betromitfd) Karadſchordſche, 1813 nach dem vierten ſer⸗ 
Agen Ee gegen die Türken an die öfterreis 
hiſche Wehrmacht übergeben hatte, waren vor einer 
Bode aus dem Wiener Heeresmufeum nach Set, 
grad gebracht morden, wo fie vor dem mit deutſchen und 
ugoſlawiſchen Fahnen geſchmückten Kriegsmuſeum auf 
der alten Türkenſeſte Kalemegdan über dem Zufammens 
Hluß der Donau und Save a eier wurden. Eine 
Ehrenbatterſe der jugoflawiſchen Artillerie, mit Muſikzug 
wor angetreten. In Gegenwart eines Pertreters von 
König Peter II. übergab ber deutſche Militärattachs (e: 
neralleutnant von Faber du Faur Die e nen jugos 
Mamifhen Kriegaminifter Armeegeneral Hutin Ne⸗ 
ditſch. 


hé bh 

Die bebe Preſſe meldete porgeſtern, daß eine biefer den. 
Serben geschenkten, EE bis vor kurzem noch vor dem“ 
Schloß in Obra geſtanden habe 


Beneſchs letztes Steuerbekenntnis 


PZ D. Prag, 22. Juni, 

Das letzte Einkommenfteuerbehenntnis des deer 
ſenen Präfibenten der früheren SEN ſchen 
Republik wurde für das Steuerſahr 1088 bel der Steuer» 
abminiftration Prag I durch Dr. Jan Klouda, Advokat 
in Beneſchau bei Prag, eingebracht. In, dieſem Ber 
kenntnis führt Beneſch als Einkommensquellen aus ber 
Stautskaffe an: für das Amt des Präfidenten 2 Mill. 
Kronen (einkommenfteuerfrei) und 1 Mill. Kronen Pers 
ſonalbezuͤge. Als Privatvermögen gab Herr Beneſch an: 
Zwei Häufer in Gezimono Ulti, Bezirk Tabor, im Wert 
Son 300 000 und 180 000 Kronen, darauf eine Schuld bei 
der Stadtſparkaſſe in Tabor im Betrag von 250 000 Kro, 
nen. Der einhekannte Mietwert der Hbuſer befrot 
{0.000 Kronen. Pon ſeinem Radi u en bekannte 
Herr SE an Zinſen, Dlpidenden uſw. 1 789 Kronen 
ein. Im Kapitalvermögen Zë Wertpapiere, 199 im 
Depot der Landesbank, in Der an von 2178100 Kro⸗ 
nen angegeben, el 625 Aktien der Firma. Alone, 
AG. und 10 Aktien der Nationalbank. Außerdem gib 


sminifter Dr. 
kunden. 


Beneſch verſchfedene Spareinlagenbüchel mit ganz ge: 
ringen Beträgen an. Unter den Wertpapieren don über 


Aus aller Welt 


7 Meter hohe Flutwelle — Schwerer Wolkenbruch 
Preßburg. 22. Juni. 

ueber die Gemeinde Lutſchti bei Kremnitz ën ein 

ſchwerer Molkenbr; nieder. Das durch das Tal bro: 

ſende Waſſer exreſchto elne, Hühe von 6—7 Meter und 

Op 5 von den 7 Brilcken, davon 9 Betonbrüchen weg. 

Zahlreiche 


Unwetter in Mähren: 21 Tote 
5 rag, 22. Juni. 

Am Mittwochabend wurde ganz Mähren von einem 
verheerenden Unwetter, Ste Bis jetzt werden 5 
Todesopfer gemeldet. In einem ſtmärkſſchen Dorf wunde 
ein Landwirt in feinem Haus von der, ſſerflut Hier: 
raſcht und ertrant, in einem anderen ſand ein vierlähriger 
Klabe in dem Hochwaſſer den Tod, während in der Gegend 
von Proßnitz 3 Perſonen zl Blißſchlag getötet wurden. 
Das Unwetter in gans, Mähren großen Schaden ange: 
richlel. Die reißenden Paſſermaſſen brachten. aiele Häuſer 
zum Einſturz, riſſen Brüden fort und überſchwemmten 
weite Gebiete. Zahlreiche Anweſen wurden durch Blitz⸗ 
\ eingeäldiert, 85 1 

as Hochwafſer in Mähren forderte bisher 21 Tor 

besopfer, darunter 9 Kinder. 


Mutter und Kind aus dem Zenter geftürzt 

Brilſſel, 22. Juni. 
Eine 38jährige Frau in St. Gillis, die Bo mit dem 
lüngſten ihrer vier Kinder im Alter von 22 Monaten 
allein in ihrer im vierten Stock E Wohnung bes 
fand, verlor beim Fenſterputzen e Gleichgewicht und 
ſtürzte in die Tiefe, Sie wurde auf der Stelle getötet. Das 
Kind, das ſich das plößliche Verſchwinden der Mutter nicht 
klären konnte, erffetterte die Fenſterbank und ſtürzie 

ebenfalls in die Tiefe: es fand dabei auch den Tod, 


Wohn- und Wirtfchaftsgebäube ſtürzten ein. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 23. Juni 1839 


Se 


Wieder Cärmſzenen im Stadtrat 


In der geſtrigen Stadtratſitzung wurde die Behand- 
lung der Tagesordnung vom Mittwoch Tree Zu 
Beginn wurde der Antrag, die Andrgeiaſtraße auf Zant 
Pius XI. Straße umzußenennen. worüber der Stadtpräſi⸗ 
dent ſelbſt referierte, der zuſtändigen Kommiſſion über ⸗ 
wieſen. Kwapinſki würdigte hierbei die Verdienſte 
Pius XI., wobei er es nicht umterlaflen konnte, politiſche 
Anſpielungen zu machen und auf das Verhältnis des 
Papſtes zu Adolf Hitler hinzuweiſen. Nachdem er die 
ſeinerzeit von einem Teil der reife gemeldete Behaup⸗ 
Hung, daß Pius vor dem Eintreffen Hitlers in Nom o 
E Zi feines Stalienheiudjs die Stadt denionitratin ver⸗ 

en hade um feine Haltung vor aller Welt zu, unter 
ſtreichen, wiederholt und noch über Christentum, Glauben 
und Raſſe boziert hatte, nahm der nationale Stadivor⸗ 
ordnete Szwaldler die Gelegenheit wahr, den Stadt⸗ 
präſidenten darauf hinzuweiſen, daß er aus takliſchen 
Gründen varſchweige, daß ber Papſt durchaus kein 
geringerer Gegner des Sozialismus, als der nalios 
nalſozialiſtiſchen Wellanſchauung geweſen Tei. Die erte 
Tatsache komme allerdings in den Ausführungen des ſo⸗ 
zialiſtſſchen Redners nicht zur Geltung. 

Sodann stimmte der Stadtrat der Benennung mehr 
rexer, Parkanlagen und Plätze zu, und zwar an den 
Straße Matejti, Pabianicka, Brzezinſta und Sendziowſta. 
Im jeten Falle lam es zu einer der bekannten Lürmſze⸗ 
nen, als bekannt wurde. daß der Name Andro 
Strug in Vorſchlag gebracht wurde 

Von ſeiten des Nationalen Lagers wurde der Vor: 


0 mit dem Hinweis beantwortet, daß Strug Begrün⸗ 
der ee een „Großer Oſten“ in Polen ſei und 
als Feind Polens angeſprochen werden müſſe. Hierbei er: 
rb Dé großer Krach auf den PPSMPlähen. In der lbs 
ichen Weiſe bildeten die erhobenen Stühle ein Zeng, 
chen der Stimmung. Die Sitzung mußte unterbrochen 
werden. 

Nach Wiederaufnahme der Beratungen teilten bie 
Nationalen mit, daß wegen des Zwiſchenfalls zwiſchen dem 
Stadtpräſidenten und dem nationalen Vertreter Dem⸗ 
binſti der Gerichtsweg baſchritten werden würde. Var 
Unterbrechung der Sitzung hatte der Stadtpräſtdent näm⸗ 
lich den nationalen Vertreter, der auf den Präſtdenten zur 
gegangen war, um ihm einen schriftlichen Antrag zu 
überreichen. tätlich zurückgewieſen. Im weiteren Verlauf 
der Sitzung ergab Vë die bemerkenswerte Tatſache, daß 
die Stadtratmehrheit nicht bereit war, einem nationalen 
Antrag auf Umbenennung der Zamenhofitrafe nach dem 
kürzlich verſtorbenen Polenführer in Deulſchland Pfarrer 
Dr. Domanſki zuzuſtimmen. Nachdem der Demokrat 
Dr. Wienekowꝛfti ſich dagegen ausgesprochen und Zar 
dE e SCH Kultutat“ in Schutz gertons« 
men e, wurde der Antrag von PPS und Juden zu 
Fall gebradit. et 

Nach Annahme verſchiedener kleinerer Angelegenhei« 
ten beantragten Pes und Bund Schritte „gegen die 
Verfolgung der Juden an den Hochſchulen“ tadtpräfi 
dent Kwapinſti erklärte ſich hereit, die Angelegenheit bei 
den zuſtändigen Behörden zu vertreten. 


Johanniterorden in 


Weſtpolen aufgelöst 


Der Orden beſaß Mrankenhäufer in folmar, Pinne und Pakofd 


Der Poſener Wolewode Bocſanſti bat die Auflölung 
der Poſener Provinz des Sohannitersndens angeordnet. 
Der Johanniterorden war, wie die Gazeta Polſta“ mel 


del, Eigentümer von SKrantenhäufert in Kolmar. 
Pinne (Rreſs Samter) und Pakoſch (Kreis Mogilno) 


Infolge Fehlens rechtlicher Grundlagen für ihr Beſtehen jet 
die 1 als nichtbeſtehend erkannt worden. ans 
mandant ber Vereinigung war Johann Moſenbach aus Ads 
nin im Kreis Samter. 

Der Pommereller Wojewoda hat auf Grund des Ver⸗ 
einsgeſotzes gleichfalls die Auflöſung der preußiſchen Bros 
vinz des deuſſchen Johanniſerordens angeordnet. indem er 


fie auf Grund des Geſetzes als nichtbeſtehend angeſehan 
hat, weil die Leitung dieſer Organisation — wie es im 
„Orendownik“ heißt — die vom Vereinsgeſetz erforderte 
Regiſtrierung nicht durchgeführt haf. 


Der Namen des Ordens lautete gegenwärtig „Ger 
noſſenſchaft ber Ritter Bellen Brandenburg des Johann, 
terordens in der Ordenspropſng Republik Polen“. 


Als Liguidatoren wurden die Rechtsanwälte Joſch, 
Tomczyr und Dr. Alolzy Nydiger in Dirſchau ſowie Rechts 
anwalt Auzaj und Dr. Waclaw Wozniewſit in Briefen 
eingeſetzt. 


2 Millionen befinden Dé auch, ſage und fchreibe 100 000 
Kronen Staatsverteid agen Herr Beneſch war 
alfo mit feinen perfönlichen Inveſtitionen in bie von 
ihm betriebene Aufrüftung ſehr voxrſichtig. Als ander 
menden Einkommen“ führt Beneſch auch 22 275 Kronen, 
Schriftffelferhonorar an, bas er vom Verlag „Orbis“ gr: 
Halten hat. Sein direkt veranlagtes Reineinkommen br: 
aiffert Beneſch mit 126574 Kronen, 


Rückkent des britiſchen Hönigspaares 
Flaltenempfang im Kanal mußte wegen Nebels ausfallen 


London, 22. Juni. 

Dos Königspaar iſt am Donnerstag nachmittag nach 
Tmödjiger Rundrelſe durch Kanada, in den Vereinigten 
Staaten und Neufundland wieder in der Heimat einge 
teoffen. 

Wegen ſchweren Nebels mußte der Flottenempfang, 
der im Kanal vorgeſehen war, abgeſagt werden. In 
London fand ein feierliher Empfang durch hohe Würden 
träger des Staates ſtatt. Dann begab Déi das Königs 
paar in den Buckingham ⸗Palaſt. 5 — 


Drei Strechenarbeiter getötet 
Stuttgart, 22. Juni. 

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich an einem Glen: 
bahnfunnel in dem Vorort Feuerbach. Der elektriſche Vor⸗ 
ort d in eine Gruppe von Stredenarbektern, wobet 
er drei mm erfaßte. Jwel von ihnen wurden auf der 
Stelle getötet, während der dritte bald darauf feinen Ver⸗ 
leßungen erlag. 


3 Tote durch Sturz vom Anhänger 


Deſſau, 22. Jun. 
Als in Deſſau⸗Roßla eine Zugmaſchine mit zwei Un 
hängern in eine Sich einbog, ſtand ein neben anderen 
Männern auf dem erſten Am De ſißender Mitfahrer 
auf. In der Kurve verlor er das lei wicht und ri Dei 
NI Sturz aus dem Anhänger zwei neben ihm ende 
ünner' mit vom Wagen herunter. inet Männer waren 
auf dex Stelle tot, der dritte wurde noch von dem zweſſen 
Anhänger überfahren und mit ec Verleßungen ins 
e gebracht, wo er kurz nach ſeiner Eintiefer 
zung jbarb. 


Arokatau in erhöhter Tätigkeit 
Haag, 22, Juni 

Meldungen aus Batavia und Bandgeng zufolge iſt der 
Inſelvullan Krakatau, der jeit e bereits ſehr 
unruhig war, wieder in lebhafte Tätiglelt getreten. Sie 
begann mit heftigen unterirdſſchen Exploſtonen, deren Aus. 
wirkungen die eher noch niemals erreichte Höhe von 
9000 „Meter erreicht haben ſollen. Später wurde wieder: 
holt feſtgeſtellt. bat Steine und andere jete Materlallen 
Die an Höhen von 1000 und 3000, Meter emporgeſchleudert 
wurden. Ein in der Nähe des Vulkans auf der Heinen 
vulkaniſchen Inſel Anak⸗Krakatau ſtatſonſerter Wächter 


Verſuch mit Friegsbrot 


Rotterdam, 22, Juni. 
Auf Anordnun der Ernährungsämter wurden in 
Holland ſetzt Verſuche mit dem Backen von Ion. Krieger 
brot unternommen. Der Zwack dieſer Maßnahme war, 
die befte elle den bort eines Brotes ſeſtzulegen, das 
im rie sfalle den vorhandenen Vorräten entſprechend 
Ahe hergeftellt werden, kaun und ausreichenden 
Nährwert 0 t, Die Verſuche erſtreckten ſich über 14 
Tage und hatten ein befriedigendes Ergebnis. Die Sach, 
1 äußerten günſtige Urteile ſowohl über den, 


Sé ſchma als auch über den Nährwert des „Kriegobro⸗ 
es 


Tleue Steuern in USA 


Waſhington, 21, Jun. 

Der Finonzausſchuß des Senats hieß die am Montag 
vom Abgeordnetenhaus angenommene, Bundesſteuer⸗ 
Repiſtonsvoxlage einſtimmig gut. Unter Aufhebung op: 
milfer bie Geſchaſtewelf verwirrender Steuern, fieht St 
Zeche neue Steuereſnnahmen im Gefamtbetrag von 
1,644 Millionen Dollar ſährſich vor. 
Weſtküſte Javas begeben, um den Kralgtau. der feine Tür 
ligkeit in den letzten vierundzwanzig Stunden unvermin ⸗ 
dert fortjekte, von dort aus zu beobachten. Man glaubt, 
daß für die Bevölkerung Weſt⸗Javas vorerſt noch feine Ger 
fahr befteht, 


Schatzlucher in der Seine 
Paris, 22, Juni. 

Wie aus Quillebouf berichtet wird, iſt man bet Tauch · 
arbeiten in der Seine auf das Schiffowrack der deng: 
que“ gestoßen, die bei ihrer Vorſenkung einen Goldſchatz 
in wë: von 800 Millionen Franken an Bord gehabt har 
ben ſoll. Die Taucher find auf die hölzernen Stüßzbalken 
geltofen, die im Jahre 1842 angebracht worden waren, um 
ein Verfinken des Schiffsrumpfes im Schlamm zu verhin⸗ 
dern. Weiter fanden fie Ketten, die damals zur Hebung 
des Schiffes unter dem Kiel hindurchgezogen worden 
waren. Die Bergungsarbeiten werden jortaeleht werben 


Die „Egypt” gibt ihre Schätze her 
tps. Mailand, 22. Juni. 

Das Hotten të Schatz und Bergungsſchiff Aamir, 
das ſelt Jahren an dem Wrack des 1922 geſunkenen Zap: 
piers „Egypt“ arbeitet, hat jetzt beſanders gute Erfolge gt 
zielt, Gold» und Silberbarren im Werl von rund 190 mp 
Zloty find allein in der Iehten Woche aus der Ziefe geholt 
worden. Es finb bisher für mehr als 24 Millionen Zloty 
Werte aus dem Schiff gehoben worden. 

Die „Egypt“ war ein engliſches Schiff, doch die Eng 
länder hatten die Bergung der Ge für unmöglich ger 
halten, ja man hatte eil die Arbeit des italleniſchen 
Vergungsſchiffes belächelt 

pz. Pfarrer Roland Müller aus Blumenau in Zären 
filien wurde ausgemiefen, weil er ſich weigerte, ports 


konnte ſich mit einem Motorboot gerade noch rechtzeitig in 
Sicherheit bringen. Verſchledene Beamte des vulkanologi⸗ 


ſchen Dienſtes Niederländiſch⸗Indiens haben ſich an die 


giefiihe Predigten vor ſeinen deutſchen Gemeſndeglle⸗ 
dern au halten. 


DER TA 


Och rate euch angelegenclich, keine Stunde mit Menfhen zu 
derlieren, zu denen ihr nicht gehört, nber die nicht zu euch 
gehören. Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1767 Die Konföderation zu Radom kommt zuſtande. 
1894 Der Herzog von Windſor, ehemal. Fanta Chusrd 
TL von. Großbritannien, in White Lodge, Surrey. 
1916 Erstürmung des Pangerwerres Thiaumont von "er, 
dun durch die Deutſchen. 


Mäßig bewölkt, etwas kühler 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

\ Mäßig bewölkt, Neigung zu Gewittern 
ih bzw. vorübergehenden Regenfällen. 

E Etwas kühler. Schwache nördliche Winde. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 19 Min. Untergang 20 Abr 9 Min. 
Mondaufgang 11 Abr 1 Min. Antergang 23 Abr 13 Min, 


Vergißmeinnicht 
Spiegel des Himmels 
Vergißnichtmein. 

Des Lenzes hpoldeſtes 
Blümelein! 

Als fplelender Senabe 
Wie oft wohl brach 
Ich dich voll Entzüden 
Am Maſenbach. 


Blume, fo lieb, 
Deinen bg: 
Strahlt lichtblauen Auges 
Marialein. 
And voll Sehnfuchtsalut nun 
E Herze Do bricht 
Der lleblichſten Blicke 
Vergißmeinnſcht. 
Pothos. 


„Tage des Meeres” 
beginnen am morgigen Sonnabend 


Die Feierlichtelten der „Tage des Meeres“ vom 24. 
Juni bis 2. Julf 1099 unter dem Motto: „Wir laſſen uns 
vam Baltiſchen Meer nicht verdrängen“, finden in Lad 
nach folgendem Programm ſtatt: 

24. Jun: 18,45 Uhr: Verſammlung ber Abteilungen 
ber See, und Kolonialliga, Kapellen und als Schiffe Der, 
gerichteten Autos auf dem Plac Molnosci, Uobertragung 
einer Anſprache aus Warſchau. Flaggenhiſſung auf dem 
Magiſtrat, „Hymne des Baltſſchen Meeres”, Gëtt 
Der Orcheſter, Parade der Autos auf dem Plac Wolnoscf, 
Fahrt durch die Straßen. 

25. Juni: 9,30 Uhr: Verſammlung der F 
der Ses, und Kolonfalliga, der Organiſattonen und T 
Bepöllerung auf dem Kathedralplatz 10,00 Uhr: feier, 
licher Gottesdienſt in der Kathedrale, Auſchließend a) 
mit Transparenten und Fahnen ſowie Muftkfapellen nal 
dem Plac Wolnosci, wo eine Anſprache und eine Ent⸗ 
ſchließung durch Megaphone übertragen werden. “N 
löſung des Zuges. Anſchließend Vorbeffahrt der geſchmück⸗ 
ten Schiffswagen. 

27, Juni: 10 Uhr: Vortrag des Vorsitzenden der Haupt. 
verwaltung der Gre: und Kolonfalliga Gen, St. Kwas⸗ 
ment) über „Polniſche See und Kolonialfragen“, im 
Saal des Areditvereins, Pomorfkaſtraße 21. 

20. Jun: 11,45 Uhr: die Abteilungen der See- und 
Kolonfalliga, Organiſatlonen und Bevölkerung verſam⸗ 
meln ſich zwegs Anhörens der Rede des Staatspräſtdenten 
aus Wdingen. 

2. Jul: 19 Uhr: Als Aßſchluß der Feierlichkeiten kurze 
Anſprache und Einholung der Fahne in Anweſenheit von 
Mitgliedern des Komitees. 

Am 25. Juni und am 2. Juli werden in den Straßen 
Spondenſammlungen zugunſten der See» und Kolonfalliga, 
und während der ganzen Dauer des „Tages des Meeres“ 
Sammlungen für den Natfonalverteidigungsfonds in Lo⸗ 
kalen veranſtaltet. 


Die deutſchen Sänger aus polen fahren nicht 
zum Danziger Sängerfeft 
Die Reiſe der deutſchen Sänger und Sängerinnen in 
Polen zum Danziger Süngerfeft, das in der Zeit vom 28, 


bis 25. Juni dieſes Jahres stattfindet, kann leider auf kei⸗ 
nen Fall angetreten werden. 


Teilnehmer an Gefellfchaftsfahrten 

müſſen Zeichnung der Luſtſchutzanleſhe nachweſſen 

Polniſche Blätter berichten: 

Die ſogiale Kontrolle der Erfüllung der vaterländi⸗ 
ſchen Pflicht durch die Zeſchnung von Luftſchutzanleihe 
wird auch gegenüber ben Teilnehmern von Gruppenfahr⸗ 
ien angewandt. Alle Reiſebüros haben ein Rundſchrei⸗ 
ben erhalten, wonach ſie bei der Einſchreibung zur Zeit 
nahme an Ausflügen und Gruppenfahrten eine Beſtätf⸗ 
ung des Komitees der Luftſchutzanleihe über die volle 
Jef nung der Anleihe bzw. über die Ueberweiſung einer 
entsprechenden Summe als Spende an den FON opt, 
weiſen müſſen. Ohne eine ſolche Beſcheinigung werden 
keine Teilnehmerkarten für Ausflüge und BE 
ten ausgefolgt. 


, Ein Kind fällt aus dem Fenſter, Auf dem Grundſtück 
Lonthaſtraße d fiel der 2jäpsige Jerzy Kon aus einem Fenſter 
bes 2. Stoctweris. Der Junge hatte Glück, er fiel auf einen 
Sondbaufen und kam mit glimpflichen BVerlegungen davon. 


Nationalverteidigungs⸗Fonde de 
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Freitag, den 23. Juni 1939 


ID 


die ugitt und de Ordnnnsaftion 


In Worfhauer und Lodzer golniſchen Zeitun, en iſt, 
teils als Artikel, teils als Fetz ie ne X 
des Verbandes der Immo ilienbeſitzervereine zur Geh, 
e erſchienen. 

er Verband weiſt in dieſem Artikel 1 1 hin, daß 
die Beſitzer alter Häuſer in den Städten viel weniger 
ete einnehmen ale vor dem Bee, da das Mieters 
ſchutzgeſetz 21 2,66 für den Rubel. orkriegsmiete an- 
nehme, während das tatſächliche Wertverhältnis des Ru⸗ 
bels zum Zloty 1455 fet, und daß hierzu nach die 10. bis 
1öprogentige Dietefenkimg komme; überdies brachten 
viele Hauer beſonders ſolche mit kleinen Wohnungen in 
der Vorſtadt, nichts ein. Wenn alfo die Koſten der Jet: 
zwei Jahren im Rahmen der Orbnungsaktion angeord⸗ 
neten Arbeiten auch etwas billiger feien als vor dem 
Kriege, fo Iden fie — am Einkommen des Hausbeſitzers 
geme fen — doch immer nach um 80 p. H. teurer als in 
er Vorkriegszeit, in der die Hausbesitzer je ſolchen Ar⸗ 
beiten nicht verpflichtet waren. Der Verband ehe die 
Notwendigkeit der Orbnungsaktion ein und ſtelle ihren 
Erfolg ſeſt, müſſe aber auch gleichzeitig betonen, daß fülr 
niele Hausbeſitzer die Ordnungsarbeiten eine übermäßt 
ltarke Belaftung feien. Er Mea zum Schluß vor, da 
die Arbeiten dort, wo das ermöglicht werden könne un 
im Intereſſe des wirtſchaftlichen Gleichgewichts des Haus⸗ 
Gk es notwendig ſei, im Laufe einiger Jahre durchge⸗ 
führt werden dürfen. 


Wo bleibt das gute Beifpiel? 


Ein Leſer ſendet uns die Ee, SE au: 
Der Artikel „Rund um bie Ordnungsarbeilen in 
Sodz“ in Nr. 172 der „Freien Preffe“ vom 21. 6. gibt mir 
Veranſaſſung, zu dieſem Thema Stellung zu nehmen. 
Die Idee der Säuberungsakfion iſt für unſer Land 
und ganz beſonders für unſer Lodg ganz gewiß in ſeder 
Sale zu begrüßen und die Rofultate biefer Aktion 
n längere Zeit unverkennbar. Jedermann wird 


ſind ſchof 


zugeben müffen, daß Lodz ſich ſehr zu ſeinem Vorteil 
verändert hat. 

Es iſt leicht verſtändlich, daß bei einer derartigen 
Aktion oft ſcharſe Maßnahmen der Polizeiorgane erfor⸗ 
derlich fein mögen, um den behördlichen Verordnungen 
Geltung zu verſchaſſen und mancher Hausbeſitzer nur 
unter beſonderem Bruck ſich dazu entſchließt, die not⸗ 
wendigen Arbeiten vornehmen zu laſſen, wobei es in 
vielen Fällen aber wohl auch weniger am guten Willen, 
als an den erforderlichen Geldmitteln mangelt. — Wäh⸗ 
rend aber gegen Hausheſitzer, die ſich oft in ſchwierigen 
finanziellen Verhältniffen befinden mögen, in rigorofer 
Zeile Borgenangen wird, ſcheinen unfere jtädtifchen Ber 
hörden felbft ſich fehr 0 5 um die bestehenden poligeis 
ichen Verordnungen zu bekiimmern. Ein Beiſplel Dier, 
für iſt der zwiſchen der Kilinſkiſtraße und Sienkiewicz ⸗ 
ſtraße gelegene ſtädtiſche Park. Da it z. B. die Mulch 
wand des Gebäudes, in welchem ſich die Ausſtellung bes 
findet, noch heute ungepußt. — Es ſtehen — die Abgren / 
ung lebe das Gymnasium ausgenommen — heute noch 
ie alten rohen Holzzäune, unbehobelt und ungemalt, 
und an der einen Seite des Gartens ſind noch keine 
Anſtalten zur Niederlegung der hohen maffinen Mauer 
und deren Erſetzung duch Drahtzaun zu bemerken. 

Solches kann nur böſes Blut und Unzufriedenheit 
unter der Bevölkerung hervorrufen, lioße ſich aber ner 
meiden, wenn unfere Stadtverwaltung in Ausführung 
der heſtehenden Berordnungen unferen Bürgern mit gu 
tem Beispiel vorangehen würde, anftatt fie offenſichlich 
zu ignorieren! 

Erwähnen möchte ich auch unſer Sauptpaltgebtiube, 
an welchem heute E ſowohl an der Kilinfi iſtraße, als 
auch an der Przeſazd die Treppenftufen bis welt auf das 
Trottoir ſich ausbreiten, während an anderen Häuſern 
dieſe Treppen, oft nur einzelne Stufen, entfernt werden 
mußten. — Die diesbezügliche Verordnung ſcheint für 
die Poſtverwaltung nicht zu exiftieren! 


Die fushebung 
0. Heute werden von der Aus Ee E 
„Ogrodowaſtr. 34, auf ihre Dienfttau, ſchkeit unters 
die Männer des Jahrganges 1918, die auf dem Ges 
biete des 11, Poligeikommiflarints mohnen und deren 
Namen mit den Buchſtoben non K bis R Ar 
beginnen; von der e en Nr. 5, Ju 
ciuszkoMffee 19, die Freiwillfgen der abrgänge 1919, 
1920 und 1921, die auf dem Gebete der olizeikommiffa- 
riate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen. 
Morgen unterſucht die Aushebungskommiſſion 
Nr. 1 die im Jahre 1918 geborenen Männer aus dem Bes 
reiche des 11. Polizeikommiffariats, deren Namen mit 
den Buchſtaben S, K, U. M und 3 beginnen, die Aushe⸗ 
bungskommiffion Nr. 2 die Freſwilligen der oben ge⸗ 
nannten Polizeikommiſſarigte und Jahr länge, 4 
Die GE ton des Loder 1. 05 it 


heute in Rögew für den Jahrgang 1018 aus ein, 
mit den Namensanfangsbuchſtaben von L bis eins 
Kë, tätig, Dane für den Jahrgang 1018 
bhojny mit den Bu 1 von T bis 3 einſchließ⸗ 
lich, für den In dens 1917, Kategorie B ebenfalls aus 
Cholun ſowie für den ganzen Jahrgang 1918, 1916, Kar 
tegorie B aus MWifkitno, x 


Wichtig für Reſerviſtenfamilien 

Die Militärabteilung der Stadtperwaltung gibt he. 
kannt, daß vom 26, Juni d. J. an Unterſtützungsgeſuche 
von Familien zum Militärdienst eingezogener 10 7 
viſten, ee über bie eating, mme jegliche 
anderen Formalſtäten in der Zeit non 9—13 1 Im 
Haufe osciuszko-Mllee Nr, 10, Erdgeſchoß, er ebigt 
werben. 


Eine Entfchließung des Weſtperbandes in Choiny 


Die polniſche Blätter berichten, fand in Chojny in 
Anweſen gelt 10 etwa 180 GE eine wh 
verſammlung des Polnifchen Weſtverbandes Heft. 
melcher ſolgende Entſchließung über „grundſätzliche For 
derungen in der e angenommen wurde: 

„Im Verhältnis zu den eutſchen in 59 5 müſſen 
ſolche Rechte angewandt werden, wie ſie die Polen in 
Deutſchland beſitzen. Mir verlangen die gerne 11 der 
deutſchen Unternehmen in Polen, damit in ſeder Firma 
mindeſtens 90 v. 90 Polen angeſtellt find. ir verlans 

n gleiche Behandlungen in der Arbeit, da gi ſenwärtig 

die eus hen die beſten Poſten einnehmen, während bie 
Polen benachteiligt ſind. 1 

Wir verlangen die Tiquihlerung der privaten Bet: 
häuſer, da fie gegenwärtig der hitleriftiihen Propaganda 
dienen. Wir verlangen die Schließung der dem om 
ſchen Staat gegenüber illoyalen deutſchen ic 
nen. Wir verlangen die Aufläfung der deulſchen dÉ 
len mindeſtens bis zu einer ſoſchen Zahl, wie fie die go, 
len in Deutſchland haben. 3 

Wir ftellen feſt, daß alle, die über die polniſche 
Grenze geflohen find, der polniſchen Staatsbürgerſchaft 
st erklärt werden müffen, 20 Vermögen Loft dem 
übergeben werden, 
Wir rufen die im Verhältn e Ee Toyas 
len evangelifchen Polen auf, ihre Kinder in die polniſchen 
Schulen zu ſchicken und poinſſchen Organifationen anzu⸗ 
ſehören. 
2 Wir fordern die Behörden auf, die hitlexiſtiſche Pro⸗ 
i ſowohl in den Kirchen als auch in den privaten 
e E ſowie in allen Wirtfchafts- und. Sportver⸗ 


bänden zu liquidieren. 


Wir Stellen feft, daß wir alle seratelfen daſtehen und 
bereit find, für das Wohl des polniſchen Staates die 
größten Opfer gu bringen und im Falle der Notwendig, 
eit, unſer Leben und Blut hinzugeben.“ 


„Wunderbare Aeilung durch Blikfchlag” 

Eine hieſige Preſſeagentur ſendet uns folgende Met: 
dung ein, bie wir ik ale Vorbehalt Ee 
Geſtern nacht ſchlug der Blitz in das Haus des Komglaß 
in Jozeſow, Gem. ee ein. Komalak wurde getötet, 
fein bei ihm weilender Nachbar ſchwer vorlethl. Der Blitz 
hatte aber auch eine andere höchſt ſeltſame irkung. In 
demſelben Haufe wohnt ein gewiſſer Jofef Maklackl, der 
ſeit Jahren gelähmt iſt. Als der Bliß einfi lug, ſaß der 
Gelähmte a einem Stuhl, von dem er in feinem Schreck 
herabfiel. Der Mann verfuchte Slam, es gelang 
und er bewegt Dé heute unbehinder 


a. Liebestragödie in Dombrowg. Geflern morgen 

en 4 Uhr nahmen der Ze Piotr R and, wohn; 

Baht Dombroma 15, und die 1 6 Aurelia Natur 

szerfka aus Lodz, Grahomafit. 10, in ber Nähe des Wë, 

Week Ziefbrunnens gemeinfam Gift. Die Rettungsbe. 

reitſchaft brachte das Paar ernſtem Zuftande in ein 
rankenhaus, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Stilbenkreuzworträtſel 


aach cr ch 1. hoher Stages beamter, 4, Anteralkungs. 
ld, 7. el, 9. Schneiderwerkheng, 11. griechiſcher 


® 
Wé 6 
r. 16, Schmetterling. 


a 5 
Auflöfung des vorgeſtrigen Nätfels: Ein pohler Ram.. 
EE I. Sprung, 2. Agache, 3, Leah A. Pim 

Ji, 5. Ampere, 6. Eigelb; Rammrüden: Sbateſpeare, 

Zahnſpigen: Geibel. 
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Begrüßung der vom Manöver Heimkehrenden 
Truppen 

In allen Garniſonſtädten iſt mit der Bildung von 
Bürgerkomitees begonnen worden, deren Aufgabe es 
fein wird, Begrüßüngskundgebungen für die von den 
Sommermanövern zurückkehrenden Truppenteſle zu ver⸗ 
onſtalten. 

Es herrſcht die u mit der bisherigen Form 
von Feiern zu brechen und die Begrüßung der heimkeh⸗ 
renden Truppen diesmal fo zu geſtalten, daß die geſamte 
Bevölkerung daran teilnimmt. 


Dor dem Umbau der fiostiuszgo-Hllee 


Die Kosciuszko⸗Allee auf dem Abſchnitt Andrzeſo.— 
Handurſnkiſtraße ird bekanntlid verbreitert und um: 
gebaut werden. Die Anlage der Allee wird ſich jedoch 
uf dieſem Abſchnitt von der Anlage auf dem Wë, 
Legionem—Andrzeſaſtraße fü t da die 25 bis 
0 Jahre alten amerikanſſchen Ahornbäume zwiſchen 
der 1 50 und Bandurſkiſtraße wegen ihres ſchönen 
Muchſes erhalten bleiben follen. 


Kontrolle des Obſtverkauſs. Die ſtädtiſche Geſund⸗ 
heitsabteilung hot eine Kontrolle des Obſtverkaufs in 
den EE und Läden angeordnet, um feſt⸗ 
aufteilen, ob überall die Sanitätsvorſchriſten befolgt und 
im beſonderen die Vorſchriſt eingehalten wird, daß Dbjt 
licht dem Staub und den Fliegen ausgeſetzt ſein darf. 
Hel Beobachfung von Verfehlungen gegen Wei Vor⸗ 
schriften werden Straſmandate auferlegt werden. 


Fahrraddiebe wenden neuen Trick an 


Zu einem Hu VE Diebſtahl Ram es 
in der Bierackiftraße 17. Eine Schloffermerkftatt bekam 
einen felephonifhen Anruf, daß in dem genannten Haufe 
ein Eich eöffnet werden milſſe. Die Firma entfandte 
einen Schloſſer auf dem Fahrrade dorthin. Der Schloſſer 
fand vor Dem Haufe einen Mann vor, ber die Türklinken 
putzte. Der Mann gab ſich als Hauswärker aus und 
schickte den Schloffer in die Wohnung des Mieters So: 
undfo im 8. Stochwerh. Auf das Nad wollte der an, 
Hen Wärter guſpaſſen. Der Schloſſer begab ſich auf 

en dritten Stoch, mp er ſeſtſtellen mußte, daß ein fol- 
Bier Mieter nicht bekannt fei: Bis er wieder auf den 
Hof kam, war der angebliche Wärter mit dem Rade ner, 
ſchwunden A 

Auf ähnliche Weiſe wurden eine ganae Reihe Fahr⸗ 
tabbiehitähle verübt. Die Polizei IN bemüht, die Diebe 
ausfindig zu machen. 


Don der Mutter fortgefetit gefoltert 


a. Unter der Anklage ber e 10jäh: 
doen Tochter Lidig hatte fich gel ern die 40 Jahre alte 
Stefania Koniarſia por dem Lodzer Bezirksgericht zu 
berantinorten. Das Ehepagr Koniarſhi wohnt feit 1956 
in der Suchaſtraße 5. Die Einwohner bieles Hauſes hör⸗ 
ten des öfteren Stöhnen und Schreien des Mädchens. 
Als fie die Mutter, von der fie wußten, daß fie ihre Zog: 
ter ſchwer priigele, auf ihr häßliches Verhalten aufmerk- 
Jam machten, fand die Ftau einen Ausweg, Wenn fie 
das Mädchen mißhandelte, ſtopfte ſie ihm mit einem St: 
fon den Mund zu, Sie ſchlug das Kind mit Holzſtüchen, 
mit dem Feuerhaken, mit einem Plättbolgen, mit allem, 
was fie gergde bei der Hand hatte, Einmal machte fie 
einen Feuerhaken glühend und brannte damit dem Kind 
ein Mal auf den Fuß. Das Kind ſchlief auf dem Fuß 
boden, zitternd vor Kälte und flüchtete oft aus dem 
Elternhaus, Schließlich konnten die Nachbarn das 
ſcheußliche Treiben nicht mehr weiter dulden und mach. 
ten der Polizei Ee Die. Tochter wurde den Er 
fern weggenommen und im ſtädtiſchen, Ergiehungsheim 
untergebracht. Die Konigrſua bekannte ih zur Miß. 
handlung ihrer Tochter. Sie habe das Mädchen ſchlagen 
müffen, weil es EN und ſtörriſch fei: Sie habe 
es auf kleinen Zlegelſtüchen knien laſſen weil Erbfen ich 
unter den Knien ſwegſchieben. Das Mädchen wollte an⸗ 
fänglich nicht fagen, erſt als man die Mutter aus dem 
Saal geführt hatte, erzählte es feine Leidensgeſchichte. 
Sie wolle nicht ins Elternhaus zuriick, wo fie nur ſchwer 
gabe arbeiten müffen und mißhandelt wurde und wo 
man ihr nicht einmal geſtattet habe, mit Altersgenoſſen 
zu ſpielen. V ASS 5 

Die Rabenmuttex erhielt 6 Monate Gefängnis mit 
einer Bewährungsfriſt von 3 Jahren. 


Prozeß um einen Brillantring 


a. Am 18. März 1989 lernte der Warfhauer Git, 
lantenhändler Laib Morant in einem Eſſenbahnabteil 
1. Klaſſe eines Warſchguer duc die Jährige Marta 
Trylni, vel Trylling Rennen, die in Loßz, Ogrodowa⸗ 
Straße 38 ohh Der Mann hatte einen Brillantring 
im Werte von 1000 Zloty am Finger. Es konnte nicht 
ſeſtgeſtellt werden, ob der Ring oder fein Beſitzer dem 
ſchönen Mädchen fo gut gefiel, jedenfalls tat fie alles, 
um den Ring geſcheußt zu erhalten. Sie erhielt ihn 
auch.. Bis Leſb Marant den Ring nach einiger elt 
aurlich verlangte. Das Mädchen wollte ihn aber nicht 
wiedergeben. Marant, dem der Ring nur als Mittel 
1 Itheck gedient hatte, erſtattete Anzeige. Die Polizei 
and bei dem Mädchen den Ring und 29. ihn den Ger 
richtsakten bei, 

Geftern follte die Angelegenheit vor dem Lodzer 
Stadigericht verhandelt werben. Marant betrachtete eine 
Meile den Ring und erklärte plötzlich, daß der Brillant 
durch eine gefhickte Glasfälſchung erſetzt worden Tei, Er 
als Fachmafn ſehe das ſofort. Die Angeklagte bekannte 
ich nicht zur Fäl sung: Der Stein ſei derſelbe. Den 
Ring habe fie nicht wiedergegeben, da fie ihn zum Ge: 
schenk erhalten habe. 2 5 

Das Stadigeriht überwies die RESTE dem 
Warſchauer Gericht, da die beiden ſich in der Nähe von 

arſchau kennen gelernt hatten. 


ER Geer) Am 22. Februar ftellte der 
sl 


inenzunterkommtiffat ek Chwaseinfki bei dem 
Wéer Berek Goldberg das Fehlen von Frachtbriefen 
und Mehlmarken feſt. ‚Bolbherg, deſſen Geschäft ſich in 
er Simanomfkiftraße 26 beſindet, bot dem Beamten 300 
lotn Beſtechungsgeld an. Chmasciniki erſtattete über 


Freie Preffe“ — Freſtag, den 23. Juni 1939 
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Mittſommer einſt und jetzt 


Sonnenwende — Das Feſt der Jugend 


Mittſommer iſt der Tag, von dem an die Nächte wie⸗ 
der länger zu werden beginnen, der Tag, der wie kaum 
ein anderer alſo einen ſichtbaren Einſchnitt im Kalender ⸗ 
lahr darſtellt. Seit uralten Zeiten iſt er deshalb der We 

enstand kultiſchen und volksfümlichen wie brauchmäßigen 
eihehens. Während die Volksbräuche ſelber mehr und 
mehr ins Verſchwinden gerieten und der rein kuftiſchs 
Charakter des Tages vom Ehriſtentum unterdrückt * 
umgedeutet wurde, iſt man heute wieder beitrebt, dem Tag 
eine klare und feſtliche Sinngebung angedeihen zu laſſen. 


Seit jeher war das Sonnwendfeſt vor allem eine 
Sache der Jugend. Jugend ſammelte ſchon Tage vorher 
das nötige Holz für das Sonnwendſeuer, Jugend war es, 
die ſich dann am Abend verjammelte, das Tee feierlich 
entzündete und die alten Bräuche ehrte, in deren Mittels 
punkt faſt überall der Sprung über den Holzſtoß ſtand. 


Dieſes Springen über das Feuer hat die verihie 
denſte Bedeutung und Deutung. Glaubt man da und dort 
aus der Höhe des Sprunges feſtſtellen zu können, wie groß 
in dieſem Jahre das Getreide oder der Flachs ſtehen wird, 
ſo legt man andernorts dieſem Sprung perſönfiche ſymbo⸗ 
liſche Bedeutung für das ganze Jahr bei, Die Paare, die 
gemeinſam, und zwar Hand in Hand, über das Feuer 
ſpringen, hoffen, daß fie noch in dieſem Jahre ein Paar 
werden. Mißlingt der gemeinſame Sprung oder werden 
während des Sprunges die Hände losgelaſſen, dann ſteht 
es ſchlecht um das gemeinlame Glüd, Dieſelbe Bedeutung 
hat der Tanz um den flammenden Holzſtoß. Die Mäd⸗ 
chen und die jungen Männer hoffen, ihre Herzallerliehiten 
bald heimführen zu können. 

Auch der Asche des Sonnwendfeuers ſchreiht man heil 
kräftige Wirkung zu. In Oſtpreußen trieb man früher 


das Vieh durch die kalte Aſche, damit es geſund bleſhe 
und keine Krankheit bekomme. Vielerlei Glaube und auch 
Aberglaube war und iſt noch mit dem Sonnwendfeuer 
verbunden. So weit der Schein des Feuers reichte, ha⸗ 
gelte es in der betreffenden Gegend nicht. Ebenſo waren 
Diejenigen Felder beſonders fruchtbar, über dig der Qualm 
des Haſzſtoßes zog. Die Reſte des abgebrannten Holze 
ſtoßes sammelte man und brachte ſie in ſeinen Garten 
oder trug ſie ſogar ins Haus, weil ſie vor Schaden und 
Mißernte bewahren ſollten. 

Alt iſt auch der Glaube, daß die Kinder, die in der 
Johannisnacht geboren werden, hellſichtig ſeien, d h. im 
der, Zukunft. leſen könnten. Ebenſo ſchrieb man den 
Kräutern, man in dieſer Nacht jammelte, ganz bla, 
ders heilfr ſtige Wirkung zu. Man braut Sohannisbier 
ecle man bäckt Johannisbrot und Johannis- 

ein. 


In Tirol und anderen benachbarten Gauen läutete 


früher der Meß ner am Vorabend des Johannistages nur 
gang bm die Glocke, Das hatte feine beſondere "Bebe: 
lung. Während des Veſperläutens pflüdten nämlich nach 
altem Aberglauben einſt die „Hexen“ ihre geheimnſsvol⸗ 
len Kräutlein, mit denen fie dann durch den Schornſtein 
zum Herenjabbath reiten konnten. Wenn das Gelaute 
aber am Johannistage ſehr kurz war, alſo nur ein flüchti⸗ 
gen Anſchlagen der Glocke, dann blieb den böſen Meihern 
eine Zeit, viel zu pflügen, und viele von ihnen gingen 
ganz Leer aus, und der Teufel hatte daun das Nachſehen, 
denn zu ſeinen Feſten erſchlenen nur ſehr wenig Hexen. 

ft Aber das iſt nur eine ganz Meine Ausleſe aus dem 
Überreichen, Schatz an überlteferten Gebräuchen, die den 
Tag der Sonnenwende umkränzen und ihm einen beſon⸗ 
deren Platz im Bewußffein des Volkes geben, 
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die Mängel und über ben Beſtechungsverſuch Unze 
Goldberg hatte ſich geſtern vor dem Loder Bezirksgericht 
zu nerantmorten, das ihn zu 9 Monaten Gefängnis ver 
urteilte, 

0. Wegen ann des polniſchen Volkes. Am 
2. April unterhielt ſich die 57jährige Alma Fulde, Muf⸗ 
cganfkaſtraße 167, die an ber Ecke der Kilinsßiſtraße und 
Tylng auf eine Straßenbahn wartete, mit jemand in 
deutſcher Sprache. In das Geſpräch miſchte ha) ein Jos 
ſef Kronzlik, der erklärte, daß wer polniſches Brot elle, 
auch point ſprechen müſſe. Die Angeklagte ſoll mit 
einigen das polniſche Volk beleidigenden Aeußerungen 
geantwortet haben. Das Bezirksgericht verurteilte fie 
zu 4 Monaten Haft mit Bewährungsfrilt 

a. Tragiſcher Ausgang einer Kahnſahrt. Der 19jähı 
rige Steſan Baszezynſli aus Lodz und die [7ſährige 
Hedwig Nippe aus Pabignice waren in einem Kahn auf 
den See des Gutes Rychliti, Kreis Sieradz, hinausge 
fahren. Auf dem See kenterie das Bool. Das ERAN 
konnte ſchwimmen und hielt ſich über Waſſer, bis Hilfe 
kam: Der junge Mann ertrank, 


Briefe an uus 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften Ubernehmen 
wir nur die preßggeſeßliche Verantwortung), 


Dautſagung 

Für die vielen Bawelſe der Frözundlichteit und Liebe, dis 
mir anläßlich meines Sojäbrigen Amtsjubilaume im Gymmng⸗ 
Dun A. Robert zuteil geworden, ſpreche ich den lieben Freun, 
den und Bekannten berzlichſten Hank aus, 

Clara Lange. 
* 

Bet den Feſern des Solährigen Auntsjubllsums von Frl. 
Clarg Lange wurde auch des Evongallſchen Waiſenhauſeg ge. 
dacht und von den Schülerinnen des Rothertſchen Gymnaſtuſs 
fomie von den ehemaligen Schülerinnen für dasſolbe 122 Zloty 
gespendet. Fur Mai hohe Gohe, womit neben vielen anderen 
Ehrungen das reiche Arbeltsleben der bekannten Erzieherin, 
Deren gut Fell Dienft au in der Hiifeleſſtung bestand geehrt 
wurde, fei inniaft gedankt. Gott, durch deſſen Gnade Frl. Dber- 
lehrerin Ktora Lange ein reiches Leben im Dienft an der heran. 
wachſonden Jugend SEENEN ift, behüte ae bie 

e Pädagogin auch weiterhin zum Segen "ele, 
verehrte Paͤdagog Daftor &. edler. 
— m ä. | —yꝛ— — 


Ankündigungen 


ie oliger Schüler des Pech, Ans wird geihrisken: 
Hen SEH GEN zur Keuntnſs gebracht, daß infolge der 
anbrechenden (Ferien vorläufig keine Verſommlungen stattfinden 
werden. 

Von der Geſellſchaft zur Fürſorge für die Kriegsinvolfden 
wird ung gejebrieben: Nach altpolniihem Brauch, veronftaftet 
die Geſellſchoft zur Fürſorge für die Kriensitwaliden in Lodz 
am 23, Stunt d. J. auf dem Gelände des „Rapieliffo Soromie 
im Pitſüdfei. Port eine Fohannisfeier „Swieto wiankw“. Boe. 
ginm um 6 Abr abends. 


Aus der Amgegend 


Jolens 
Von der Deutſchen Volfsſchule ` 
St. Anläßlich des Schulſchluſſes und der Jahnenweihe 
in der 7flaſſigen Deutſchen Volkschule Rr. 5, fand am 
Mittwoch in der evangeliſchen Kirche ein Gottesdienst Watt, 
Um 9 Uhr früh zogen die Kinder unter Glockengeläut mit 
der neuen Fahne, voran die Lehrer und Lehrerinnen, die 
Paten der 
wo fie vor dem Altar Platz nahmen, Nach dem Gottes: 
dient begaben ſich alle auf den Schulhof, wo eine Auf⸗ 
nahme gemacht wurde. Hierauf wurde in den Schulräu⸗ 
men eine kleine eier veranſtaltet. wobei die Kinder die 
Schulzeugnſſſe erhielten. Die Schule verließen in Helen 
Jahre: Eſſe Bauer, Wanda Berg, Gertrud Bofanomſta, 
Anna Fiedler, Elli Förſter, Erika Heller. Erna Klink, 
Gertrud Koller. e Mentzel. Hedwig Mentzel, Ruth Mül⸗ 


hne, ſowie der Schulvorſtand. in die Kirche, I 


ler, Melanie Pietrzak, Lucie Pokrandt, Olga Schwarz; 
ſchultz, Eliſabeth Steinke, Erna Seling, Unna Jerndl, 
Harry Bajer, Waldemar Breſſel, Oswald Förſter, Karl 
ranzmann, Karl Hoffmann, Guido Kreutz, Bruno Köhler, 
Benjamin. Manigel, Alex Ratajczyl, Georg Ehamul, 
Hariy Sager, Heinz Steinke, Leopold Spletzer, Erich Liſch⸗ 
ter, Grich Jungnik, Kurt Ziegler. 


Ruda Pabianieka 
Vom Auto überfahren 
d. "Beim Ueßerſchreſten der Straße gexief der Tah 
tige Jerzy Madziarek, Koleſgwaſtr. 9 (Ruda Pabianicfa) 
unter ein Auto und erlitt allgemeine Körperverletzungen, 
Die Rettungsbereitſchaſt erteilte ihm Hilfe. 


Dablanice 
5 Tiſchler verlangen Sammelvertrag 

d Die Tiſchlergeſellen in Pabianſce verlangen ef 
heiss Sammelablommen. Das bisherige Abkommen liel 
am 1. Mat ab, Da die Unternehmen die vertragloſe Zeit 
dazu benützen, die Löhne zu ſenken, wurden die Geſellen 
beim Arbeftsinſpektor vorſtellſg, der in dieſer Angelegen⸗ 
heit Verhandlungen anberaumte. 


SZ omaſibow 
Arbeitsinſpektorot am 1, Jul 

a. Durch die Eingliederung von 6 Kreſſen in bie 
Lodzer Wojewodſchaft hat ſich der Täfigkeitsbereſch des 
Lodzer irks des Arbeits inſpektoxats bedeutend vergrö⸗ 
Bert, fo daß an die Errichtung eines neuen Kreisinipeltor 
rats in Tamoſchow gedacht werden mußte. Die Arbeiter« 
verbände verlangen die Eröffnung des Inſpektorats jeit 
langem. Wie wir nun erjahten, wird das neue Arbeits 
inſpektorat am 1. Juli ‚feine Tätigkeit aufnehmen. Das 

ktorat in Tomaſchow wird die Kreſſe Brzeziny, 
Roma, Opoczup und Konftie umfaſſen. 


Kunſt und Wien 


dv. Internationale Zeitſchriſtenpreſſe tagl. Der Ine 
ternationafe Verband der Zeitſchriftenpreſſe, der das Joke 
Mal 1987 in Paris getagt hat, wird feinen 10, Kongreß 
vom 24, bis 29. September in Berlin abhalten. Teilnchr 
mer entſenden außer Deutſchland und dem Protektorat 
Böhmen und Mähren die Länder Belgien, Bulgarien, 
Cuba, Dänemark, Spanien, Holland. Ungarn, Italien, 
Jugoflawien, Polen, Norwegen, Schweiz, Argentinien 
und Frankreich. 

dv. Europäiſche Zahnärzte lagen. Am g. Juli bes 
unt in Bonn unter Leitung von Profeſſor Dr, Korkhaus 
er 28. Kongreß der European Orthodontic Society, am 

dem 200 —300 Vertreter aus Deuſſchland, Frankreich, Eng⸗ 
land, Schweiz, Belgien, Holland, Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Ungarn, Jugoſſawſen und der Türkei teilnchr 
men. 

dv. Internationaler Fortbildungskurs für Fachärzte 
in Hamburg. Die Strahlenkunde iſt in der Medizin ein, 
ſelbſtändiges Fachgebiet. Nicht nur zur Heilbehandlung 
auch zur Krankheitserkennung erfordert z. B. die Anwen⸗ 
dung von GE ganz beſondere Kenntniſſe, um 
die Kenntniſſe der Fachärzte, der Strahlenkunde zu ver⸗ 
tiefen, findet im St. Georgs Krankenhaus in Hamburg 
vom A. bis 8. Juli ein internationaler FJacharzt⸗Fortbil⸗ 
dungslurs für Strahlenkunde ſtalt. Bei dem Kurs werden 
vor allem die Aufgaben behandelt, die die Röntgen, und 
die Radiumtherapie dem Arzt in der praktiſchen Miniihen 
Arbeit täglich ſtellt. Der Kurs wird ergänzt durch prak⸗ 
tiihe Uebungen und Darſtellungen auf dem Giebet der 
Strahlenphyſik, biologie, technik und methodik. 


1 ²˙¹·1 ͤm! . ⁵— EST TEE. 
Bor dem Elfen fiändewalchen nicht vergeffev 
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SPORT IPIRIESSIE 


Eine polnifche Stellungnahme: 


„Sportler und nicht eine Truppe wandernder 
Gaulle 


Wir jeden im Warſchauer Dohry Wieczer“ 
unter dieſer n 

„Polens Leichtathletit leidet an chronſchem Geldman ⸗ 
gel. Wir dachten, daß es nicht ſchwierig iſt, aus den finan⸗ 
ziellen Nöten herauszukommen. Wir haben doch einige 
Sportler, können ausländiſche Gegner einladen und Ver⸗ 
anſtaltungen aufziehen, die von Tauſenden von gutzahlen⸗ 
den Zuſchauern beſucht werben 

Es erweiſt ſich nun, daß das nicht ſtimmt. In Bor 
len Tonn man leine größeren Sportveranſtaltungen orga⸗ 
niieren!! Man kann das Deswegen nicht tun, weil Das 
Verpflichten der Sportler zu viel foſtet. 

Welche Sportler? Ausländiſche etwa? Nein, nein — 
bolniſchell Dieſer Zuſtand beſteht nicht ſeit heut, aber 
er erreihte nun ſeinen Kulminatſonspunkt. Den Höher 
punkt bildeten die letzten Vorfälle bei den Wettkämpfen 
in Kattowitz. 

Eine ſchleſiſche Zeitung gibt in dieſem Zuſammenhang 
Zahlen bekannt: das Berpllihten von drei ungariſchen 
Länſern koſtete 1800 Zloty, die Entihädigung für einen 
polniſchen Teilnehmer, der nicht einmal in feiner Konkurs 
renz Sieger wurbe, betrug 1200 Zloty!! Ohne hierbei die 
Unterhalts» und Reiſekoſten mitzureihnen! 

Aber nicht genug damit. Eine Gruppe von Teilneh⸗ 
mern, die vorher ‚minifteri Speſen bezogen hatte, fand 
es nicht für nötig, die Taxichauſſeure zu entlohnen, ſon⸗ 
dern ſchigte dieſe zu dem ruinierten Klub zurück. 

Wer kann es unter dieſen Bedingungen wagen, eine 
Arößere Veranſtaltung zu organiſieren. Nur ein ſehr 
„ der für feine Unporſichtigreit teuer bezahlen 
muß 


Es geht aber darum, die Naiven' nicht abzuſchrecken, 
Wir wollen gute Wettlämpfe ſehen, die den alleinigen 
Weg des Fortſchrittes bülden. Wir wollen den Vereinen 
die Mittel ihrer beer beihaffen. Wir müſſen 
daher eine jofortige Geſundung der Zustände durchführen. 

Leider kommt das Beiſplel von oben“. Dem Beiſpiel 
der Sterne folgen kleinere Meiſter, Wenn die Beſten Der 
moralifierung verbreiten, muß man zuerſt die Beſten beim 
Kopf faſſen. Y 

Man muß ihnen jagen, daß fie nicht eine Truppe 
von wandernden Gauflern find, ſondern Sportler, Man 
muß fie daran erinnern, daß der Staat fie nicht Des» 
wegen unterſtützt, damit fie die Atmosphäre des Sports 
mit ihrem ſchmützigen Schacher und ordinären Geſchäfts⸗ 
geift vergiften und die ſelbſtloſe ideelle Arbeit der Pros 
pagandiſten zunichte machen. 

Die Unterſuchung in der Frage der Uebergriffe dürfte 
nicht ſchwierig ſein. Daun muß eine abschreckende Strafe 
folgen. Eine ausgezeichnete Methode iſt, ein Ausland 
ſtartperbot zu verhängen. Eine zweite Sanktion, 
allerdings ſchon die äußerſte, wäre die Disqualifi« 
sierung für immer“, 


Wir können uns dieſen Forderungen des genannten 
Blattes nur anſchließen. Wir haben uns vor einigen Wo» 
chen in dem Auſſatz „Es leuchten die Sterne ..“ mit den 
pfychologiſchen Hintergründen der Ausartungen und Ueber ⸗ 
griffe bei Sportgrößen befaßt. Wir ſtellen heute mit Ge: 
nugtuung feſt, daß eine den Regierungskreiſen nacheſtehende 
polniſche Zeitung dieſe Angelegenheit ähnlich betrachtet. 


Grohmann. öchennert Gieger im Herrendoppel 


heute Beginn des LLTA-Turniers mit auswärtiger Beſetzung 


Am geſtrigen Tage konnte das Paar Prohmann, 
Scheunert den ersten Titel eines Lodzer Meiſters im 
Herrendoppel erringen. Exſt nach 4 Säßen allerdings ge⸗ 
lang der Sieg über das Paar A. Stenzel, Simon⸗ 
Ton. Im eriten Satz liegen Grohmann, Scheunert klar 
mit 4:2 in Führung und eſitſcheiden den Saß 6118. Sten⸗ 
zel, Simenſon haben ſich noch nicht gefunden. Beide gehen 
zu oft ans Netz, wobei ſie von den Gegnern paſſiext mer: 
den, Stenzel begeht im Eifer des Geſechts viele Doppel» 
fehler, zeigt ſich aber am Neß beſſer als fein Parlner. 
Vor allem fällt fein Halfkortſpiel auf. Gegen Groh ⸗ 
manns unheimliche Aufſchläge und Schmetterbälls find 

nel machtlos. Auch der zweite Satz 
an Grohmann, Scheunert. Nun beginnt 

2. Satz, Schafſen es Simenſon, Stenzel, dann tft ein 
5, Satzlampf zu erwarten. Simenſon, Stenzel haben ſich 
nun gefunden und ziehen auf und davon. Stenzel zeigt 
ein gutes Spiel, ſein Partner ſtehl ihm auch tapfer bei, 
und jo liegen ` We ſchon 5:0 in Führung, geben noch 2 
Spiele ab, um den 3, Satz mit 67:2 an ſich zu bringen. 
Der mächſte Satz verſpricht äußerſt hart zu werden. Groh, 
mann, Scheunert gehen 42 in Führung. Es ſieht aus, 
als ob Grohmanns Nerven versagen. Er vergibt nad» 
einander 4 Auſſchlage Noch ein Spiel geht an Simen⸗ 
fon, Stenzel und der Ausgleich ift hergestellt. Wieder 
gehen Grohmann, Scheunert in Führung, ihre Gegner 
gleichen wiederum aus, Beim Stände 5:5 brechen Groh⸗ 
mann, Scheunert durch und egen 7:5, Unzwelſelhaft find 
das die beiten Doppel in Lodz (beide LL). 

Frl. Kindermann beſlegte ert nach drei Sätzen 
Irl. Oſſer und trifft nun im Endkampf auf ihre Rivalin 
Frl. Paſchel 

Der junge Strohbach (Leg) hatte beinahe für 
eine Ueberraſchung geſorgt. Tapfer wehrte er ſich gegen 
Ewiklinfki, war ſogar nahe daran, einen Satz zu gewin⸗ 


Umbenhauer führt weiter 


Scheller auf den 3. 


Nach dem Ruhetag in Bieleſeld machten fi "Don: 
gerstag früh 41 Fahrer (Wölkert war nicht mehr ange⸗ 
treten) auf der drittletzten Etappe auf die Fahrt, die 
über 279,2 Km. non Bielefeld Über Bremen nach Hanno⸗ 
ver ging. Der Belgier GryjfoLlle holte ſich dort den 
3. Etappenſieg vor Mengler und Umbenhauer, 
der ſich unverändert in der Geſamtwertung an der Spitze 
behauptete. 


Auf der erſten Hälfte der Tagesſtrecke ging es durch 
die Lüneburger Heide, wo die Deutſchlandſahrer die 
ist traßen und viel Staub antrafen. So zeigte 
ich denn auch keine Luft zu irgendwelchen Vorſtößen. 
Erſt die Drohung der Fahrtleltung, bei der Verpflegungs⸗ 
telle wieder einen Sammelſtart durchzuführen, brachte 
Belebung in die 41 Fahrer. Thierbach und Spießen 
unternahmen einen Vorſtoß. Nach 80 Km. langer Jagd 
wurden fie 35 Km. vor dem Ziel von einer 9 Mann ſtax⸗ 
ken Gruppe eingeholt, in welcher ſich auch Umbenhauer 
und Zimmermann befanden, Scheller dagegen hatte den 


nen, doch die größere Routine Cwiklinſtis verhalf dieſem 

zum Siege. Cwiklinſti iſt unbedingt ein Talent, doch zu 

oft überſchätzt. Das hat Strohbach bewiefen. 

Ergebnille: 

Herrendoppel: Halbfinale: 

mann — Librach, Reznik 6:2, Finale: Scheunert, 

Grohmann — Stenzel, Simenſon 6:3, 6:8, 7:5. 
Dameneinzel: Frl. Kindermann Frl. Oſſer 


8:6, 4:6, 672. 
Cwiklinſti — Strohbach 678, 


Scheunert, Grob» 


Sunioreneinzel: 


* 

Heute beginnt das UNTA-Durnier, an dem neben. 
ar Tloczynfki, Baworowſti und Frl. J. Jodrzeſowſta, 
falt alle polniſchen Spitzenſpieſer teilnehmen, wie: bo, 
Konczak, Tarlowſkt, Spychala, Kſ. Tloczynſti, Czafkowſti, 


Beldowſti, Gotſchalk, die Junioren Gitar, Tomaszewſi, 
Skoneckti, ſowie Frl. 3. Jedrzejowſta, Böm, Lunſewfka, 
Gafda, Neumann und Unbrut. 

Goſetzt find: 

Dameneinzel: oben: Vunieclg; unten; 3. 
drzejomfle. Sunioreneinzel: oben: Tomaszem| 
unten: Sluſarz. Herreneinzel: oben: Hebda, Kon 
czal; unten: Tarlowſti, Spyochala. Herrendoppe 
oben: Hebda, Tarlowſti; unten: 

Gemiſchtes Doppel: oben: Jobrzejowſka, Hebda; 
unten: Böm, Tloczynifi, B—1. 


Polniſcher Fußballverband ändert den Spielplan 


Pn. Der Spielplan der Kämpfe um den Aufſtieg in 
die Liga ift vom palniſchen Fußballverband jo ungültig 
geändert worden, daß der LAS gezwungen ſein wird, die 
erſten drei Treffen außerhalb Lodz auszutragen. rl 
Rüdfpiele finden auf heimiſchem Boden tat Die Maß⸗ 
nahme erfolgte mit Nüdficht auf die Eingabe des Thorner 
Art", der behauptet, am 23. Juli, da er den LKS in 
Thorn bewirten ſoll, keinen Platz zur Verfügung zu haben. 
ERS hat gegen die Anordnung ſchärfſten Proteſt eingelegt 
und weiſt darauf hin, daß es ihm aus finanziellen Grün⸗ 
den unmöglich fei, drei Auswärtsſpiele in ununterbroche⸗ 
ner Reihenfolge zu beſtreiten. Ucherbies ſeſen die Auf⸗ 
ſtiegſpiele von zu großer Bedeutung, als daß dieſe Maß ⸗ 
nahme zustimmen könnte. Es beſteht die Hoffnung, daß 
der BAR des LAS Berüchſichtigung findet. 


Aaltlofe Gerüchte um Union-Touring 


Pn. In ber oberſchleſiſchen polniſchen Preſſe tauchten 
in letzter Zeit Meldungen auf, denen zufolge Union⸗Tou⸗ 
ring mit Macht daran geht, in ganz Polen Fußballer zu 
werben. Angeblich ſeien mier polniiche Spitzenſpieler 
mit Offerten Union⸗Tourings bedacht worden. U. a ſoll 
auch der bekannte Domb⸗Spieler Grpondzlela dem Lodzer 
Meiſterverein beitreten. Wie einwandfrei feſtgeſtellt get 
den konnte, weilt Grzondzielg gegenwärtig als Mitglied 
des SAS (Staradjowice) in Warſchau, kann alſo für UT 
in feiner Weile in Frage kommen. Die Verwaltung Anion⸗ 
Zourings weit mit Nachdruck auf die, Fenn l eler 
Gerüchte hin und erklärt, daß fie auch fernerhin leviglich 
die bereits verpflichteten Spieler verwenden würde, Tollte 
dieſe Haltung auch mit dem Verlaſſen der Liga erkauft 
werben muüſſen. 


Queens Club- Meiſterſchaft mit einer 
Ueberraſchung: 

Tloczynſti in London ausgeſchaltet 

In London begannen die Tennismeilterihaften des 
Queens Clubs, an denen a. a, Tlocgynſki und Jen, 
bräeiamlto ſeilnehmen. Nach einem harten Kampf 
gewann Tloczynifi gegen Rohertfon 7:5, 6:9, verlor 
aber unerwartet gegen den ſchottſſchen Senſorſpfeler Col⸗ 
lins 2:6, 674, 4:6. 
Exfolgreicher vertrat dagegen Jendrzejowſta die, polnts 
ſchen Farben. Sie Ente zuerſt Boyall 6:1, 6:4 ums 
dann Pittmann 6:1, 678 ab. 


Deutfchland— Norwegen 4:0 (1:0) 


In Oslo ſand geſtern vor 30 000 Zuſchauern Der 
Fuhball⸗Lünderlampf Deutſchland — Norwegen ſtatt, den 
die deutſche Auswahl zu einem überlegenen 420 Sieg ge: 
Hotten konnte. Es iſt dies der 6. Sieg der deutſchen Elf, 
und ſeit 1928 ber erte wieder auf dem Boden Oslos. 

Den Führungstreffer erzielte Urban in der 14. Mi⸗ 
nute durch einen prächtigen Kopfſtoß. Die Norweger 
übernahmen aber dann den ganzen Reit der erſten Halbr 
zeit hindurch die Initiative und brüdien immer wieder 
auf das beutihe Tor. Sie konnten jedoch zu keinem zah⸗ 
lenmüßigen Erfolg kommen, jo daß die Halbzeit mit 1:0 
für Deulſchland angetreten wurde, obwohl das Gene: 


Platz zurückgefalle 


Gryifolle — Etappenfieger G 


Anſchluß verpaßt und kam in Hannoper ert 5 Minuten 
ſpäter mit der zweiten Gruppe an. In der Geſamtwer⸗ 
lung fiel er dadurch vom 2. auf den 8. Zo zurück. Den 
Sieg am Etappenziel holte ſich Gryfſolle in 8:47,08, 
wobei Wengler von Spießen etwas behindert wurde. 
Ergebnis: 


Etappe Bieleſeld— Hannover: 1. Gry olle 
(Belgien) 8:47:08, 2. . 8. Umbenhauer, 8, Boite 
5. Canardo, 6, Geyer, 7. Thierbach, 8, Prior, 9, Zimmer: 
mann, 10. Peterſen, 11. Wierinck (alle dichtauf, 5 Minus 
ten vor den übrigen Fahrern), 

EE 1. Umbenhauer 188 
2. Zimmermann 188:86:57, 3. Scheller 199 2021. 
bach 183:41:06, 5. Wierinck 183:41:21, 6. Oubrou 183:43:09, 
7. Wengler 188:45:28, 8. Peterſen 198:45:29, 9, Gryfſolle 
13:50:57, 10. Spießen 193:52:53. 

Mannfhaftswertung: 1. Belgien 401:05:09, 
2. Frankreich 402:05:10, 3. Schmeiz 402:12:30, 4. gemifchte 
ME 402:83:27 und 5. Diirkonn : Männſchaft 


hältnis von 6:2 für Norwegen erſten Halbjeh 
mehr dem Spielverlauf entſprach. d Z 

Auch in ber erſten Viertelſtunde der zweiten Halbzeit 
hatlon die Norwegen mehr vom Spiel. Ba aher gerot 
delto in der 59. Minute Paul Janes einen Freiſtoß aus 
25 Mtr. Entfernung unhaltbar zu einem Tor. Eine Mi⸗ 
nute ſpäter geht Schoen zum Tor der Norweger vor, 
schießt den norwegiſchen Torwart an, kann den Vall aber 
noch liegend über die Torlinie ſchieben. 370 ſteht es 
plötzlich für Deutſchland, 0 10 lange Zeit hindurch der 
Avsgleich für Norwegen fällig geweſen war. Die Nord. 
länder ſind völlig zuſammengebrochen. 2 Minuten haben, 
über Si und Niederlage eniihieven. In unerhört 
Jane empo geht der deutſchs Angriff weiter vor, In 
er 70. Minute köpft Schgen mit einem prächtigen 
F. Lor ain nach einer Vorlage Urbans den Ball zum 
4, Tor ein, 


in ber 


Schweden fagt ab 
Schweden hat die Einladung des E Fußball 
verbandes, im Oktober in Sheffield ein Lündertrefſen ge 
land auszutragen, nicht angenommen. In der 
Bi ung heißt es, daß Schweden im Herhit grundſätz⸗ 
lich keine Fußballſpiele austrägt. 


Szepan im Führerrat des Fachamts Fußball 

Wie der Reichsſportführer auf einem nach dem um: 
ſpiel um die Deutſche Fußballmeſſterſchaft zwiſchen Schal 2 
und Admira ausgetragenen Kameradſchaſtsabend mitteilte, 
it Fri Spepan in den Führervat des Reſchsſachamis 
Fußball berufen worden. 


10 Jahre Sportſchützen-Verband b 

Pn. Der Polnische Sportſchllhenverband des, Aae 
Bezirks feiert in Vide Saison das Felt ſeines Ah)? Ver 
en Beſtehens. In dieſem Zuſammenhang finden In die 
Felt vom 20. d. M. his 2. Juli Schietzweltbewerbe um Ir 
Meiſterſchaft des Bezirks ſtatt. Die Wettbewerbe agang: 
auf dem Schießſtand der Lodzer Bürgerſchützeng de, Ar 
Austrag. An der Spitze des Beranftaltungsausicull® 
Heft General Dindorf⸗Ankowicz. 
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„Herrgott“, Tante er, . Heng „ich kanne noch 
kaum glauben.“ 

Er ſtand auf und trat an die Verandabrüſtung. 
umfaßte das Land. das nun ſein eigen werden ſollte und 
wurde überwältigt von einem Gefühl brauſenden Glücks 

„Verzeiht . . aber ich muß mal eine Weile mit 
mir allein ſein“, wandte er ſich um. 

Friedrich nicte ihm zu. Geh nur .. ſpäter 
mußt du mich dann durch die Pflanzung führen.“ 


Mit Friedrich gemeinſam unternahm Roswitha 
nun alle notwendigen Schritte zur Uebergabe ihres Be⸗ 
ſitzes an ihren jungen Schwager. Gernot drängte, 
mußte mehrmals nach Lobito und zum Gouverneur, 
bis alles geregelt war. Er ſchimpfte gewaltig auf die 
Behörden, die ihm zu langſam arbeiteten. 

Er hatte auch bereits nach Haufe telegraphiert und 
Vorkehrungen getroffen, die Noswithas Haus in der 
Platanenallee wieder zu ihrem Empfang inſtand ſetzen 
ſollten. Nach Ablauf des Trauerjahts ſollte die Hoch⸗ 
zeit ſein, und ſolange würde Mos with in ihrem Hauſe 

wohnen. 

Dann kam endlich der Tag, an Ge fie Zeie 
nahmen von Landunga. 

„Wird es dir ſehr ſchwer, Liebites?“ fragle Gernot. 

Sie ſchüttelte den Kopf, nahm ſeinen Arm und zog 
ihn zu dem kleinen, von Palmen und Blumen um⸗ 
ſtandenen Platz, an dem Ernſt Rühles Grah lag. 
„Wir wollen auch die Toten nicht vergeſſen“, Tante 
ſie leiſe. Ye 

„Nein. niemals“, antwortete er und dachte an 
Agnes, die ihm in ihrer Sterbeſtunde den Weg zu 

Nun durften ſie beide glücklich wer⸗ 


Roswitha wies. 
den, nun hätten Be beide heimgefunden. das Suchen 
hatte ein Ende. 
Harry brachte die Geſchwiſter nach Lobito. In 
| 


einem Jahr wollte er nach Deutſchland kommen. wenn 
er einen zuverläſſigen Vertreter fand. 

„Und dann wirft du dich nach einer tüchtigen Frau 
umſchauen, mein Junge“, ſagte Friedrich und legte 
feinen Arm um Noswith 

Harry nickte und ging auf den leichten Ton des 
Bruders ein, in ſeinem Innern aber wurde es einſam, 
Ge Schiff. ſich vom Pier löſte und aus dem Hafen 
gli : 

5 KRoswiihe , winkte noch lange. Harry wartete. bis 
der dunkle Rumpf des Schiffes kleiner wurde ſich drehte 
und das flatternde Tuch feinen Augen entzog. 


„Ein Brief von Vati!“ S 

Bernd ſtürmte ins Zimmer und reichte Eltefart 
den Brief mit der fremden Marke. 
Blick auf die Anſchrift⸗ 

„An mich!“ ſtaunte er. 

x „Wird wohl an uns ſein ... lies vor. Nun 
mach doch ſchon, Menſch!“ 

Ekkehart öffnete ihn umſtändlich, begann zu leſen, 
Bodte und wurde brennend rot. 

„Was iſt denn nun los?“ murrle Bernd. 

„Kommt Tante Roswitha nich?“ fragte Klaus. 

„Doch! Vati bringt ſie mit.. und er ſchreibt er 
hätte Tante Roswitha To lieb und fie hätte ihn auch ſo 
lieb, daß er De gefragt hätte ... ob ſie ſeine Frau 
werden wolle.“ 

Nun war auch Bernd rot geworden. Klaus aber 
jubelte: „Au fein... . dann bleibt fie ja immerzu bei 
uns und geht nicht mehr von uns weg.“ 

Die Augen der Büder trafen ſich einen Augenblick 
und ſahen raſch aneinander vorbei. 
„Gib mir mal den Brief. Ekkeha 
„Da .. es ſteht noch mehr drin. 
Bernd las vor: 


Der warf einen 
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„Als Mutti von uns ging und ich noch einmal mit 
ihr Iprach, hat fie mir geſagt, daß fie es von Herzen 
wünſchte. wenn ich Tante Roswitha heiraten würde, 
wenn wir miteinander glücklich würden und Ihr, meine 
Buben, eine gute und liebevolle Mutter bekämt. Das 
ſchreibe ich Euch, damit Ihr großen Jungen mich ver⸗ 
ſteht und nicht glaubt. daß ich Mutti vergeſſen hätte. 
Klaus wird ſich freuen, das weiß ich. Und Ihr? Freut 
Ihr Euch nicht auch ein wenig? Ich hoffe es und 
wünſche mir; daß Ihr Tante Roswitha mit frohem 
Herzen in unſer Haus und in unſere Gemeinſchaft auf⸗ 
nehmt. In Liebe 

Euer Vater.“ 


And dann Hatte Tante Roswühe noch ein paar 
Zeilen beigefügt: Meine Buben! Wollt ihr mich haben, 
wolli ihr mir Vertrauen ſchenken und mir glauben, 
daß ich eure Mutti nie aus euren Herzen verdrängen 
werde? And habt ihr mich ſo lieb wie ich euch liebe? 

Ekkehart und Bernd ſahen ſich an. Jetzt lachten 
Ne, der Druck, den fie eben noch empfunden baften, 
war fort. 

„Was ſagſt du, Ekkehart“ S 2 

„Ich freue mich, es wird für uns alle gut fein, 
wenn fie kommt, und Vati Ihreibt To glücklich. . das 
iſt ja wohl die Hauptfache. In 2 

„Hauptſache is, daß Tante "Roswitha kommt und 
immer bei uns bleibt“, erklärte Klaus = 

Und daß fie uns lieb Hat“, ergänzte Bernd 


Das Brautkleid 


Novelle von Bodo M. Vogel ` 


Die Betriebsleiterin des großen Modelalens lam auf⸗ 
geregt in das Zeichenatelier geſtürzt. in dem eine junge Mode⸗ 
zeichnerin inmitten eines Durheinanders von Stoffen und Pa⸗ 
pier mit Entwürfen beſchäftigt war. 

„Die Bergwaldts, Mutter und Tochter, md draußen im 
Salon!“ teilte die Direktrice atemlos mit. Sie haben ſchon 
die ganze Frühſohrskollektion durchgeſehen, aber nichts Paſſen⸗ 
des gefunden. Sie wollen etwas ganz Neues, wiſſen Sie! Die 
junge Dame heiratet doch. Solche Kunden gibt es nicht alle 
Tage. Aber böten Sie denn überhaupt zu. Ilſematie? Legen 
Sie endlich die Zeichnung fort. Entwerfen Sie ſofort eimas 
ganz Neues, etwas noch nie Dageweſenes! Uebertreffen Sie 
ſich zal ſelbſt. Ilſemarie !“ ? 

Zeichnerin [ah nicht auf und die Chefin wurde uns 
geduldig 


"preifeii, wie wichtig für unſer Haus die Bestellung ik. Bes 


„Was mm mit Ihnen? Si feinen noch gar we zu be ` 


enten. Sie doch, Ilfemarie: wenn die Arbeit gut auefällt und 


wenn die Damen mit Ihten Modellen. zufrieden ſind, dann 
werde ich ſchon dafür ſorgen, daß Sie wegen der Extra Arbe 
nicht zu kurz kommen. Sie verſtehen doch? Fangen Ste letzt 
e an. Wegen der Ausführung merken Sie ſich vor: die 
unge Braut iſt eine ungewöhnliche Schönheit. Hellblond, 
mittelgroß und mit blauen Augen. Der richtige Madonnen: 
ng, Hier“, ſagte die Direktrice, AR übrigens ihr Bild, damit 
de danach arbeiten können. Stellen Sie ein komplettes Sor- 
ment zuſammen. Eine ganze Ausſteuer vom Schlafanzug bis 
zum großen Abendkleid. Die Hauptſache iſt natürlich das 
rauttleid. Es muß ein Meiſterwerk ſein. Ein Gedicht ganz 
in Weiß. So bei es der Verlobte der jungen Dame aus 
drüglich gewünscht. Er iſt eine bekannte Perſönlichtelt. Viel⸗ 
leicht haben ie feinen Namen ſchon gehört, Ilſemarje! er 


heißt — — —. 
ürt Helbing! Ja, ich weiß, lagte fie kühl. Dann legte 
fie wie zur Rechtfertigung hinzu! „Die Verlobung hat ja viel 
Auſſehen hervorgerufen. Bis wann ſoll alles fertig fein?“ 
Sie ſprach mit vollkommener Natürlichteit. und die Ber 
friebsleiterin war in zu bewegter Stimmung, um die Bläſſe 
im Geſicht der Zeichnerin zu demerten. Als die Direktrice fort 
war, hielt Iiſemarie das Bild der jungen Braut zwischen zit⸗ 
ternben: Händen. Sie betrachtete das ſchöne Geſicht. Ihr Blick 
ruhte beionders lange auf den ſchmalen gepflegten Händen. 
Denſelben fiher das Eeſicht von Kurt Helbing 


1. gar nicht daran zu denken. Es wor: 
roße Liebe zu vergeſſen, die Ilſemarſe und Kurt 
a als yon! Jahre ‚verbunden heit e. und die — 
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Remunun 


ſehlt das Brauikfeid! 
1 Mitbringen? Sie entwerfen es nicht 
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denn Illemarie brauchte eine There Hand um die befiellien lauf der erte Lehrer auch den Vorſänger machte — in der 
Entwürfe für Kurt Helbings Braut zu zeichnen. Die Diret⸗ Linde aber ſangen das Licht und die Bienen, die mit ſchweren 
mite Hatte ein Ertre-Bongrar in Ausſicht geitellt. Und Ille geldbeſtaubten BET von :Blüte.zu Blüte flogen. 


marie braucht das Geld fe notwendig. weil Be ihre ante 
Mutter unterhielt. Ja, der Gedanke an die Mutier 
2 Kuße wieder. Ihre Sand glitt raſch über den 
zogen 

Als ſie die neuen Entwürſe der Direktrice vorle ‚te, det 
dieſe erstaunt: „Schon EN Aber gleich fragte, fie: „Es 
© Haben Sie das? d 

Illemarie lächelte: "2. bringe ich morgen mit.“ 
ier? Aber Sie 
willen doch, es darf keine Kopie älterer Arbeiten lein — — x 

Befürchten Sie nichts“ ſagte Ilſemarie. „Das Kleid wird 
irokbem ganz neuartig ſein.“ Sie lächelte in Gedanken, mehr i 
über den Plan, der ihr plötzlich gekommen war, und über ihren 
eigenen Mut, mit dem ſie ihn auszuführen gedachte. 

Mit der Mutter ging vs schlechter als fie nach Haufe lam. 
Der Arzt war . Er Hatte einen längeren Kurauſent⸗ 
halt angeregt. her das Geld dazu nehmen? Ilſemarie 
beruhigte die Mutter. 


Neben dem Lindenſtamm tand de: Hütie, vor der Jerry 


ab ihr am Tage an der Neite lag Nachts wurde er losgelaſſen und 
jeidiene, es wäre keiner lebendig da nongekommen der es verflucht Hatte, 
ſich bei dem deulſchen Hexen einzuſchleichen. Eliſabeihs Vater’ 
war en Der hn frühmorgens wieder an die Reste Eu 
— K einige der ihm das 2 


lo bech etwa aer Jahre alt war, geſchah 

man. fie eines Tages vermißte. Es war in der Zei 
Die alle Maſcha die Nefter auszunehmen pflegte. Sie batte 
Eſſſabeth auf ihrem Spielteppich im Kinderzimmer ſitzend ver⸗ 
Der Betrag würde zar Verfügung laſſen, für die nächſte halbe Stunde wohlverſorgt mit ihrer 

ſtehen. Zieblingspuppe und einem Kreisel. Als Maſcha zurückkam — 
Nach dem Abendeſſen ging ſie in ihr Zimmer, Sie ſchloß es mochte diesmal etwas länger gebauerthaben. denn es waren 
das Fach ihres Zeihentife auf, in dem eine Mappe mit zweihundert Eier geweſen! — war das Kinderzimmer leer. Sie 
noch nicht ganz fertig geſtellten Entwürfen lag. Ganz unten“ ſchrie laut auf vor Schreck. denn in demſelben Augenblick 
lag ein Aquarell. Sie aögerte, bis fie es hervorzog. Ihr Blic ſpürte fie, daß dies eine beſondere Leere war, nicht die Leere, 


zuhte lange darauf; Es war das Bild eines neuen Braut- die blieb, wenn die Baronin ober der Baron das Kind zu ih S 


in E 


Heibes. Ganz in Weiß. Ein Gedicht — ſo batte die Diret⸗ berübergehelt, sondern eine Leere die wie eine offene Höhle 
ice geſagt. Jiſemarſes Hand zitierte, während fie ihz Werk wer, wo der Schrecken haufen mochte. 
betrachteſe. Es war ihr perſönlichſter Entwurf. Es war ih: Mit dieiem; Schrei dee -Entfetiens-rai 


die Dienerſchnit in den Wirbef<hinein:- SC Pe 
damit auch bei dem Herrn und der Herrin eſubreche Wolle 
ergab ſich daß Jie bein- vot etwa ciner Stunde 8 
waren und ver Mittag nicht zurikerwattet wurden. 

Park und Garten wurden abgeſucht bis hinunter zum Fluß, 
— vergeblich: In Kinderzimmer lag Maſcha auf der Erde und 
zerriß Dë die Haare und Kleider, und in gellenden Schreien 
Hagte fie ſich an, daß fie. fie, ia fie die alleinige Schuld trage 
an dem Unglüd — 

Um Mittag, als die Knechte über den Hof ins Geſindehaus 
zum Eſſen gen, kam einer gelaufen und rief, aus Jerrys 
itte gucke ein rotes Schuhchen heraus. wie es für gewöhnlich 

Heine Baroneſſe zu tragen pflege. und Jerzy ſitze vor dem 


eigenes Brautkleid. das Be tragen wollte, wenn Kurt Her 
bing ſie heiraten würde. 

Nun heiratete ex eine andere. E ſchloß die 
Augen. In Gedanten Jah Be ſich ſelber vor dem Traualior 
ehen. Es ſollte nicht jein. Eine andere Frau würde an 
ihrem Platze ſtehen. Aber ihr Brautkleid war zur Stelle. 

Die Direktrice und die Damen Bergwaldt waren entzückt 
als De den Entwurf wien, Ilſemarie bekam ihre Extra⸗ 
Bier, Das erste war, ihre Mutter in einen Kurort 

icken. 

d Dann iam der Hochzeitstag heran. Ein gioßes geſell⸗ 
schaftliches Ereignis. Auf beſonderen Wunſch der Direktrice 
mußte Ilſemarie der Trauung beiwohnen. Sie ſaß im Hins 


de 


tergrund hinter einem Pfeiler ftarr aufgerichtet und ganz Eingang der Hütte und knürre fürchterlich. ſobald ſich einer zu 
geiftesabmejend, nähern wage. 
Sie wunderte fih über ihren eigenen Mut. Aber der Als die alte Maſcha das hörte, ſprang fie jo ſchnell auf 


Auf der Firma verlangte Anweſenheit det Modenſchöpferin. ie junges Mädchen und rannte auf den Hof und wäre 
Einen Augenblick lang wurde ihr ſchwarz vor Augen. Schämſt blindlings in Jerrys Nachen gerannt. wenn nicht der Ver⸗ 
bg dich nicht“, dachte Nie, Je schwach zu ſein? Sie jah Kurt in auzüdgerijlen hätte. Mit 
Gedanten vor ſich. Ob er die audere wohl aus Diebe dei⸗ dblutunterlonſenen Augen und 8 Zähnen hielt 
zoteie? Sicher konnte fie ihn nicht ſo lieben. wie Ilſemarie Jerry die Wacht vor wollte ſich aufs 
Cd geliebt hatte. Sie hatte ihm ihr ganzes Herz geſchentt. neue auf ihn ſtürzen aber der e hielt He feit: „Reiz 
nnd Be hatte Dë doch zum Verzicht durchgerungen. Ob nicht ihn nicht — wir müllen auf den Herrn warten!“ 
überhaupt alles ein Traum war? Sie ſchlug die Augen auf. So kauerte Bé Moſcha in einiger Entfernung nieder Ohne 
Gerade fam der elegante Hochzeitszug herein. Bewegung die Jugen von Jerry abzuwenden murmelte fie zu ihm herüber 
ging durch die Menge. Das Brautkleid fand die verdiente Ber — Begrüßungs⸗ und Dankesworte für den Herrn Hund“ — 
3 Iiſemoxie fuchte Kurt mit den Augen. Da war wenn das denn der Name: war, den er zu hören liebe — daß 
Ihre Blicke trafen Ah. Kein Zucken in ſeinen Augen. Er er das kleine Kind ſo freundlich aufgensmmen habe und es vor 
Ei über fie hinweg Die ganze Wärme feines Blickes galt allem Leid bewahre. Und wirflih der Hund ſchien ſich zu 
feiner Braut, die Ilſematies Brautkleid trug. Sie lächelte beruhigen, aber ſobald MNaſcha eine Bewegung machte, um ihm 
in wehmütiger Genugtuung. Ire ſchönſte Modeſchöpfung!. näher zu tomfnein, fletſchte riche die zähne und, Dë ien 
Dann mußte ſie wieder die Augen ſchlieſſen. Nicht an⸗ drobendes Emgren — 2 
eiehen hatle er fie. Ihre arme Mutter fiel iht ein. Der Als Herz und Herrin um tag auf den Hof 
oc? ging faſt Über ihre Kraft. Zwei Tränen liefen über ob Maſcha noch immer ſo in einer Art Eritarrun: 
ihre Wangen. Entfernung Hand im Halbkreis in atembellemmender Stille das 
Die Direttrice beugte ſich beſorgt zur Seite und flüflerte: Hofgefinde. Erit das Klappern der Hufe. löſte den Bann. „Der 
„Warum weinen Sie. Ilſemarie?“ Herr — der Herr kommt!“ Diefer Ruf traf auf Maſchas 
Ilſemaxle hatte ſich ſchon wieder ganz geſaßi. Die Ant: Ohren, die bis dahin wie gegen die Außenwelt verſchloſſen ge: 
wort fam lächelnd von ihren Lippen: weſen waren — He täumelte doch. unter Lachen und Weinen 
„Habe ich geweint? Höchſtens aus Freude über den ſchö⸗ lief fie zu den Reitern, küßte den Steigbügel des Deren. 
nen Erfolg unſerer Firma — — — Und das Lächeln blieb ſtammelte atemlos unter heftigen Selbſtanklagen ihre Geſchichle. 
um ihren Mund, bis die eier beendet war, „den Unterirdiſchen und 


Eliſabeth und Jerry 


Erzählung von Latte Krieser. 
` Es gab in Solgaln zwei Weſen. die Eliſabed über alles 
Niebie; Die alle Linde auf dem Hoſplatz und Jerry, den Schäſer⸗ 
Hund. Sie war noch ganz als ſie es ſchon von 
ihrem Baier erbetieli hatie, rer Dieren nach 
der Oflfeite_ des Haufes 3 
au Are Krone Jop. bis in ihre Fenſter bi 
er Duſtwolte denn wie fi 
murmelte. 


walter fie nach im letzten Augen! 


fe Geſchichte von Hühnern, 
verlorenen Kind. 


Baron 


der Hütte fr 
3 Töchterchen 


lich 1 — auf der Strohſchlltte . 
ſchlaſend das Herden unter dem Kopf mit heißen Bäckchen 
und Locken. Von dem runden Beinchen wär der eine Sttümpf 
heruntergeglitten und hatte ſich über dem "gien Schuhchen au 
tiejften Frledens Et nahn 
an feine Beine u. de 
e auf das K 


So lag die Kleine 
Jerty drängte 
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Wieder deutſche Apotheke geſchloſſen 


Soeben wurde die plerte deutſche Apotheke in Roms 
merellen behördlich geſchloſſen. Es handelt ſich um eine 
Apotheke in Stargard, die bereits im 18. Jahrhundert ge⸗ 
gründet wurde und feit elwa 70 Jahren im Zepp der Fa⸗ 
milſe Siebert ſteht. Der Schließung dieſer deulſchen Apo⸗ 
theke war eine Nepiſion vorausgegangen. 


Internationale Photoausſtellung in München 


niſcher Photopereine, der ebenfalls ba‘ 

hat nun auf die Teilnahme verz dei, 

der Verband durch Die polniſche Preſſe alle o. 
und nihtorgaitfierten Photographen auf, die ai 
lung einzunehmen. 


Kaution für Inſoſſen des fionzentrationslagers 
Dachau 


„Doktor“ Borum Betrag ſeine Glaubensgenoſſen 


Dr. Ludwig Borum, ein „küdiſcher Emigrant aus 
Heutſchland“, peſuchte Juden, die Verwandte in Del 
land haben, und überbrachte ihnen Grüße ihrer Verwand⸗ 
ten, Gleichzeitig erzählte er ihnen, daß ihre Verwandten 
po im Konzentrationslager in Dachau befänden und ihre 
polniſchen Verwandten um eet des Kautions 
Zeldes bitten, damit De aus dem Konzentratſonslager bes 
freit werden und Deulſchland verlaſſen könnten. Viele 
Leichigläubige zahlten „Dr. Borum“ bedeutende Summen, 
als aber von den Verwandten aus Deulſchland keinerlei 
Nachricht zam, erſtatteten fie bei der Polizei Anzeige. Die 
Untersuchung ergab, daß der angebliche Dr. Ludwig Bor 
rum in Wirklichkeit Leizor Borum heißt und aus Riet 
ſtammt; er iſt nicht Doktor und hat Deutſchland nie ger 
fehen, Borum Hatte übrigens vorher ſchon einmal einige 
ſeiner Glaubensgenoſſen um Ke Geldbeträge betrogen, 
die er „freundlicherwefſe“ n. läſting bringen ſollte. 


130 Perſonen betrogen 


Schwindel mit einem Sommerauſenthalt brachte 
7000 Zloty ein 


Die Warschauer Geheimpolizei iſt einem großen Ber 
trug auf die Spur gekommen. 

Zahlreichen Beamtenorganiſationen, gehen Darı 
ſchauer Firmen und Cingelperfonen waren Thon gedruckte 
Proſpekte folgenden . zugegangen: „Hochherrſchaſt⸗ 
liche Residenz an ber Ostgrenze, maleriſch am Nlemen ger 
legen, déen herrlichen Wäldern, ideale Gejunbheitst 
verhältniffe, Tennisplätze, Boote, Segelboote, Strand, Nei ⸗ 
ten, Rundfunk, Klapſer, bmal täglich reichliches Eſſen, 
Zahl der Plätze begrenzt Aufenthalt mit ganztägiger 
Verpflegung 3,50 Zloty. Anmeldungen nimmt die Güter 
verwaltung entgegen“, 

Einige Tage darauf erſchienen dann irgendwelche Der: 
ren, die Anmeldungen für den Sommeraufenthalt und 
Hohe Anzahlungen in Empfang nahmen. Später ſtellte 
ſich heraus, daß es ſich um einen ganz gemeinen tnbel 
handelte, der von dem dielſach nnnbeitraften Daag Mow. 
sja Tenffa und ſeinen Helfershelſern Waclaw Woſtomſti 
und Fucjan Walichnowkt eingefädelt war. Das eſchäft 
ging fehr gut, und in kurzer Zeit war es den Betrügern 
gelungen, gegen 180 en „rantzukriegen“, denen ſie 
über 7000 Zloty abnahmen. Erſt dank einem Beamten, 
der der Sache nicht recht traute, wurde der ganze Schwin⸗ 
e aufgedeckt und das Betrünerfleehlatt ins Gefängnis 
geſteckt. 

Zahlreiche Intepeſſiexte waren ſchon nach ber bezeich⸗ 
neten Ortſchaft in der Nähe von Grodno gefahren, um 
bort ſeſtzuſtellen, daß die in dem Proſpekt erwähnte „hoch ⸗ 
herrſchaflliche Reſtdenz“ überhaupt nicht existiert. 


Preis, 
rend der 


Zu vermieten: 


8 Zimmer und Küche mit Bequemlichkeſten 
und 5 Zimmer und Stiche mit Bequemlich⸗ 
keiten ab 1. Juli 1939. Nabmanfkaftr. 82/84. 
Zu erfragen beim Wärter. 6896 
Ein gutgehender Kolonlalwarenla 
den, an einem guten Punkte, krankheitshalber 
ſoſort zu verkaufen. Limanowſkiego Nr. 29, 
Frau Schefer. 3594 


Wernimmteinkleines Kind auf 
Eine Evangeliſche, Mutter eines Zwöchigen Mäd⸗ 
chens, möge das Kind an ein kinberlofes Er 
paar übergeben. Wer nimmt es auf? Adreſſe 


in der Geſch. der „Fr. Pr.“ zu erfahren. 3595 
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„Freie Srel Freitag, den 23. Jun 1988 


Grospolniſche Landtwirtſchaft 
fordert Parzellierung der deutſchen Güter 


Wie der J. K. C. berichtet, beriet in Poſen am 
Mittwoch d. M. der Bonge des Großpolniſchen er: 
bandes der Lanpwirtſchaf⸗ iskzeife, in Anweſenheit des 
Landwirtſchaftsminiſters Poniatowſki und mit 150 Ver⸗ 
tretern aus gang Großpolen. 

Die Berfammlung wurde nom Vorſitzenden, Mikolajs 
czuR, eröffnet, der die Vertreter der Behörden begrüßte 
und die gegenwärtige politifhe Lage erörterte, wobei er 
non ben Landwirten eine befonbere Einſtellung forderte. 
Den Vertreter des Kardinalprimas, Pfarrer Sdreſberow 
fki, begrüßend, ſtellte der Redner ſeſt, daß der polniſche 
Bauer, obgleich er um Frieden bete, im Notfalle doch 
bereit Tei, zur Waffe u geelien: Die gleiche Beteuerung 
des Kommandanten Bialkomfki hatte freudige Sympa⸗ 
thiekundgebungen für die Armee zur Folge. Darauf 
ſprach Vorſitzender ialkomfhi mit derben politiſchen 
Akzenten über die Ve Lage der Landwirtſchaft. 
Neben Jugend⸗ und Schulfragen behandelte er auch die 
landwirkſe KE der NG uſw., um schließlich auch 
die Frage des Abſatzes ber jandwirtſchaftlichen, ong 
niſſe zu erörtern, Der zweite Teil der Rebe befaßte fi 
mit der gegenwärtigen internationalen und der damit 

ufammenhangenben Lage der großpolniſchen Landwirte; 
ie finde fie ganz ruhig, EN 

Während ber 20ſährigen Unabhängigkeit habe der 
polniſche Landwirt ſeinem Nachbarn vom Weſten, deſſen 
verlogene Beiftesanlage er kene, nie e 

Deshalb Bene er Ir aud) ber SÉ ung eines mögs 
lichſt langen Friedens nie hingegeben. 

Darauf berührte der Redner bie Frage der Bergel- 
tung für die Verfolgung der Polen in Deutſchland, ſich 
einer deutſchen Durchdringung in Polen entſchieden ent⸗ 
gegenſtellend, da ſie den Weg gehen werde, den ſpäter 


Dreifacher Mord bei Turek 
Eine Mutter mit 2 Kindern Opfer eines Raubüberſalles 


Das Dorf Szewieruszi Male im Kreiſe Turek war 
der Schauplatz einer grauenvollen Bluttat. In der Nacht 
vom Montag zum Dienstag wurden die 51 Jahre alte 
Witwe Antonina Fryga, die Beſiſerin einer 40 Morgen 
großen Landwirtſchaft, ihre 16jährige Tochter Jadwiga 
und ihr 18lähriger Sohn Waclam ermordet. 

Die Täter dleſes Verbrechens konnten unerkannt ent. 
kommen. Außer den Ermordeten befanden Dë im 
Haufe nur och ein zweifähriger Enkel der Witwe 
und das 20 jährige Dienſtmädchen Staniſlawa Moro 
wichewno. Nach Ausſagen dieſes Mädchens drangen ge, 
gen Mitternacht vier maskierte Banditen in die Wohnung 
ein und erſchlugen die drei Familenmitalteder. Danach 
raubten ſie die nung aus und ftahhlen u. a. 115 Zloty 
Bargeld 

Fünf ſüdiſche Straßenräuber feſtgenommen 

Die Warſchauer Polizei nahm den Ser Roſenhaus 
und den Kazimferz Soſinſti ſeſt. Sie hatten einen Vor⸗ 
übergehenden überfallen, als er Ye ihre Bitte, fie, Emi⸗ 
gtanten aus Deuiſchland, zu unteritilen, den Geldbeutel 
zog, Auf dem Wege zum Rommiffariat nahm die Polizei 
brei weitere Banditen feit, die verjuchten, die Feſtgenomn ⸗ 
menen zu befreien. Es handelte Wé um Mitg ieder ber: 
ſelben Bande! Lelzor, Altszuler, Aron Natanblitt und Sa⸗ 
— Haut. Die „Emigranten“ ſind Warſchauer Eins 
wohner. 


Erſchlagen 

Wie der „BAT“ berichtet, iſt in yon bei Nabe 
worna (Wojewodſchaft Staniſlau) der eichsdeutſche Alois 
Sornik, ein Bruder bes . des Deuiſchen Kultur, 
Pundes in Kalſowitz, während ſeines Sommeraufenthaltes 
ſchwer verprügelt worden. Sornik ſtarb nach 4 Tagen im 
Krankenhaus in Nadworna. Der Staatsanwalt hat eine 
Unterſuchung eingeleitet und Die Verhaftung zweier Per 
enen angeordnet, die in dem Verdacht ſtehen, den Tod 
Sornits verursacht zu haben. 


Noch ein Schülerfelbftmord 
Wührend der Schulſchlußfeier t 
sprang der ü 
Sjmirer au 
mit zerſchlagenen 
nicht verſetzt worden. 


Soeben erfchien eine fiebenfarbige 


Lanoͤkarte Polens 


in der die neuen obm territorialen Grenzen ſchon be 
rülchſichtigt find: Maßſtab 144 000 000, Format 1107485 
Zentimeter. 

Der Preis der Landkarte beträgt Zl. 7.—. Sie iſt 
im Buch- u. Zeitſchriſtenvertrieb des Verlags „Libertas“, 
G. m. b. H., Petrikauer Straße 86, erhältlich. 
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Horſt Egon Markaraf: 
redaktionellen Text: 


Kanonen und Kampfwagen gehen ſollen. Die Land: 
wirtſchaft Tei ſich deſſen Fehr gut bewußt, daß Polen, ſo 
lange es ſich nicht auf die Ober ſtütze, keinen Frieden fin⸗ 
den werde. 

Während feiner Rede forderte Mikolajesyk dreimal 
die unbedingte Parzellierung der den Deulſchen in Po 
len gehörenden Güter und zwar während des lau enden 
Jahres. Bon ſeiten ber Landwirtſchaft geb der Redner 
den Boykott deutſcher Waren und Landwirtſchaftsinſti 
tutionen in Polen bekannt. 

Im Anſchluß daran hielt Landwirtſchaftsminiſter Po“ 
niatomfki eine längere Anſprache, in der er die allge“ 
meine Linie ber Wirtſchaftspolitik ber Regierun: ei 
Wiebererfangung der Freiheit behandelte und ſeſtftellte, 
daß Polen als Ackerbauſtaat ſich auf den Ausbau det 
Inbuſtrie nicht zu verlegen brauchte und ſich mit der 
Ausführ ſeiner Landwiriſchaftserzeugniſſe und der Ein, 
fuhr von Raſchinen begnügen könnte, Polen wollte je 
boch von niemandem Se fein und habe deshalb 
von Anfang an feine Industrie aus jebaut, obgleich Dat 
für vorwiegend der Bauer zahle. Aber das Polen von 
morgen fei wichtiger als die gegenwärtigen Fragen. 

Darauf wies der Minister die Vorwürſe gegen dle 
Landwirtſchaft über zu geringe Anleihegeſchnungen mit 
der Erklärung zurück. hab die Landwirtſchaft bei Heraht 
ſetzung der eigenen Lebenshaltung, 
ſtungszwecke zahle. 

Des weiteren regte der Minifter die 
Anbau hochwertiger Pflanzen an. 

Vorſitzender Mikolaſczuß dankte dem Miniſter Dit 
feine Rebe, und unkerſtrich, daß biefe Pronuktionszmeige 
lohnend fein müßten. 


Landwirte zum 


In diefem Jahr 6000 Reifezeugniſſe 


Die Schulturatorlen haben in diejem Jahr an Abſol⸗ 
venten der GA des neuen Typs gegen 8000 eher 
niſſe . 80 en, Der Face der Durchgeſallenen 
war in Melon Jahr geringer als in früheren Jahren und 
betrug annähernd 10 v. H. 


Drei Wochen Bett 


falten, 


600 Juden nach Palüſtina 


Nach einer lurzen Pauſe, die wegen Erschöpfung 
Einwandererkontingente hervorgerufen war. fährt in w 
ſter Zeit wieder eine Gruppe polnischer Juden nach 
me, Die Einwanderungsgenehmigungen für ewa 
Juden find ſchon eingetroffen. Die uswanberer verla 
Polen in zwel Gruppen am 10. Juli und 8. Auguſt. 


Kleine Machrichten aus Polen 


Das Czenſtochauer Bezirksgericht verurteilte wi 
Rechtsanwaltsanwärter Wolf Krakauer wenen KR 
gegen, das Staatsſchußgeſetz zu 8 Monaten Gefängnis MN 

00 Zloty Gelpſtraſe. ; 

In Nozloszowla, Kreis Hrubiesſow ſtarb, nach „Be, 
handlung“ durch einen 1 die 26führige 
dflama Romaszczukowa an Hutvergiftung. 

Infolge Kaminſchadens brach im Dore Sitno Kue 
Za moe ein Feuer aus, das 11 Wirtſchaften vernichtel 

a. Während eines Gewitters im Dorfe ` Set d 
Kreis Ronjtie, ſchlug der Blitz in eine Feldpirne M 
tötete einen darunter stehenden Hirtenknaben, jomie } 
Kühe und 1 Kalb. Zwei weitere Knaben wurden GR 

Im Dorje Wola Nochwalſta, Kreis Konin, If 
unbekannte Diebe dem aus Amerika zurückgekehrten E 
lam e den 4000 Dollar, die, in einen Strumpf 

elt, auf dem Boden verſtockt waren, d 

An der Lubliner Katholiſchen Universität wird d 
Se Fakultät ertiätet und eine Klinik eimgt" | 
ei werden. 


Kleinwagen, BMW, Afikig, in * 
uftand, zu verkaufen. Steuern 75 2. jahr 


| 
10 A 
Liter auf 100 Kim. Adreſſe zu erfragen 
der Geſch. de Preſſe“. 8 


Ehriftliches 


gmail 
Lodz, Kilinskiego 1% 


1. Stoch, Telephon 258.98 


Lieferung ſowlie Logen von Parkett, Korhp a 
„Expanho“, Ziklinieren, Drahten, Fachmänn, 
Ausführung bei mäßigen Preiſen. 


Ai 

ét, Kargeli Odpowiedzlalny za dziat polltyeznyi Adoll Ei 
ei 

Horst Egon Markgra 

pozostaly tekst redakcyin 

Hauptfchriftleiter: Adolf Kargel 


el: dzial lokalny, dziat ekonomiezay, REH 


dial 5 A. Maz at? 
Verantwortlich fir Poltzik: 


Kurt Eridel; für Lokales. Wirtſchaft 


u 
für Sport: A Naſar 
Adolf Karge, 


ſortgeſetzt für Rü, 


Pali d 


Die 8 
Mango 
diefe Art 
änna, Lö 
Zeen after 
urchgeſotz 
Der Cl 
Zufuhr 


gen“, als 
en Schrif 


